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Inkl.Sonderheftfür Kinderin derHeftmitte!

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
wenn Sie diese Ausgabe unseres Mitteilungsblattes in den Händen 
halten, ist es schon Mitte Mai – ein Mai, in den wir in diesem Jahr 
leider nicht zusammen hineintanzen konnten.

Auf dem PC in meinem Büro im Rathaus habe ich seit 2014 als 
Hintergrundbild die Eröffnung der Maifeier in Lindflur. Das war für 
mich ein bewegender Moment, weil es meine erste Amtshandlung 
als Bürgermeister war. Eigentlich hatte ich mir vorgenommen, das 
Bild in diesem Jahr gegen ein neues auszutauschen. Aber leider ist 
das nun nicht möglich und genauso wie ich bedauern sicher viele 
von Ihnen, dass unsere Feuerwehren wegen Corona leider keine 
Maibäume aufstellen und wir nicht gemeinsam bei den Maifeiern die 
Freiluftsaison eröffnen konnten.

Auf die Möglichkeit, mit vielen gemeinsam zu feiern werden wir wohl 
noch lange verzichten müssen. Das zeigt uns allen, wie wichtig uns 
das eigentlich ist: gemeinsam Traditionen zu pflegen, sich gemein-
sam zu freuen und auch gemeinsam zu trauern. Umso mehr freut es 
mich, dass doch einige Lockerungen der Corona-Maßnahmen mög-
lich waren. Seit Anfang Mai hören wir wieder lachende Kinderstim-
men auf den Spielplätzen unserer Gemeinde, wo die Kleinen sich 
freuen, dass sie – mit Abstand – wieder gemeinsam toben und spie-
len dürfen. Auch die Schulen wurden sukzessive wieder geöffnet, 
ebenso wie viele Ladengeschäfte und auch für die Gastronomie und 
Hotellerie gibt es erste Konzepte und Termine. Für besonders wichtig 
halte ich auch die Lockerungen, die nun wieder mehr Besuche im Fa-
milienkreis und zwischen zwei Haushalten möglich machen. Dieser 
Gewinn an zwischenmenschlicher Nähe ist auf jeden Fall auch ein 
großer Gewinn an Lebensqualität.

Seit dem 1. Mai ist der alte Gemeinderat aufgelöst und meine zweite 
Amtszeit als Bürgermeister hat begonnen.

Bei der konstituierenden Sitzung des neuen Gemeinderates am 
5. Mai konnten wir – trotz Abstandsgebot und Maskenpflicht – die 
zehn ausscheidenden Gemeinderät*innen würdig verabschieden. 
Wegen der Corona-Situation fand diese denkwürdige Sitzung als 
Premiere in der Wolffskeelhalle statt. Es hat mich sehr gefreut, dass 
wir die Verabschiedung hier integrieren konnten, weil es ein schöner 
Rahmen war, um das jahrelange – zum Teil auch jahrzehntelange – 
ehrenamtliche Engagement wertzuschätzen und Danke zu sagen. 
Ganz besonders erfreulich fand ich, dass einige signalisiert haben, 
auch weiterhin gerne für Fragen oder Tipps zur Verfügung zu stehen. 
So geht das geballte Fachwissen nicht verloren und es kann sicher 
an der einen oder anderen Stelle für den amtierenden Gemeinderat 
sehr hilfreich sein, sich bei den Vorgängern einen Rat zu holen.

In der anschließenden, mehr als vierstündigen Marktgemeinderats-
sitzung wurden zunächst die neu gewählten Mandatsträger*innen 
vereidigt. Anschließend wurden meine Stellvertreter*innen gewählt: 
Sigrid Kranz (2. Bgm, CSU), Karin Brodwolf (3. Bgm, Offene Liste) 
und Andreas Kolb (weiterer Stellvertreter, Bündnis 90 – Die Grünen). 
Ich freue mich sehr, dass in dieser Reihe alle vier Fraktionen vertre-
ten sind und dass mit Sigrid Kranz und Karin Brodwolf zwei Frauen 
mit großer kommunalpolitischer Erfahrung als zweite und dritte Bür-
germeisterin zur Verfügung stehen – als Unterstützung, Urlaubsver-
tretung und für den Fall, dass ich krankheitsbedingt ausfallen sollte.

Zum neuen Jugendbeauftragten wählte der Gemeinderat Steffen 
Stenzel (OL), zur Seniorenbeauftragten – wie bereits in der letzten 

Legislaturperiode – Judith Tewes (CSU) und zur Umweltbeauftragten 
Diplom-Biologin Wilma Wolf (SPD). Martha Morell (SPD) wurde zur 
neu geschaffenen Beauftragten für Mobilität und Integration gewählt. 
In der nächsten Gemeinderatssitzung werden wir noch einmal über 
einen weiteren Beauftragten diskutieren und einen Arbeitskreis grün-
den, der sich mit den Themen Umwelt- und Klimaschutz, Energie, 
Landwirtschaft und Forsten beschäftigt.
Auch diese Sitzung am 26. Mai 2020 um 19.30 Uhr wird wieder – mit 
Abstand, Maskenpflicht und begrenzter Zuschauerzahl – in der Rei-
chenberger Wolffskeelhalle stattfinden.

Über die Allianz fränkischer Süden haben wir kürzlich, gemeinsam 
mit anderen Gemeinden eine größere Menge Einwegmasken recht 
günstig gekauft. Wer unserer Gemeinde – neben den fleißigen 
Näher*innen von „Reichenberg hilft“ – 200 Stoffmasken gespendet 
hat, erfahren Sie auf Seite 7.

Ich wünsche uns allen, dass wir schnell in unserer neuen Realität 
ankommen und dass wir neue Möglichkeiten finden, miteinander in 
Kontakt zu bleiben. Zum Beispiel überlege ich gerade, ob und wie 
wir unsere Bürgerstammtische auch virtuell durchführen können. Ich 
halte es einfach für sehr wichtig, dass wir uns weiter treffen und aus-
tauschen können – wenn auch auf eine andere Art als wir das bisher 
gewohnt waren.

Bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüße

			      Ihr Stefan Hemmerich
			      1.Bürgermeister
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen 
Nachrichten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den 
Gemeindetafeln.
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I M P R E S S U M

Aus dem Gemeinderat

Bau- und Umweltausschusssitzung
am 23.04.2020
1.	 Bauangelegenheiten

1.1	 Antrag auf Baugenehmigung; Umbau der Scheune zur
	 Wohnungsnutzung als Einfamilienhaus, Flst. 64,
	 Gemarkung Fuchsstadt

Der Bauausschuss Markt Reichenberg stimmt dem Antrag auf 
Baugenehmigung einstimmig zu.

1.2	 Antrag auf Vorbescheid; Bestandschutz Haus,
	 Flst. 1155, Bahnhofstraße 55, Gemarkung Reichenberg

Beschluss:
Der Bau- und Umweltausschuss des Marktes Reichenberg stimmt 
dem Antrag auf Vorbescheid für den Bestandsschutz nicht zu. Er 
bestätigt aber die aktuelle Nutzung durch die Bewohnerin und 
verweist auf die anschließende Nutzung als Gartenhaus. Dieser 
Beschluss wurde einstimmig gefasst.

2.	 Baugebiet Vorderer Höchberg II, stufenweise Beauftra-
	 gung der Erschließungsplanung

Zurückgestellt

3.	 Altortsanierung Reichenberg, Antrag für Sanierungs-
	 beratungen 2021-2023

Beschluss:
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt den Förderantrag für Sa-
nierungsberatungen der Jahre 2021–2023 in der vorliegenden 
Form zur Kenntnis und stimmt diesem einstimmig zu.

4.	 Straßen- und Wege, Sanierung der Treppe an der Wolffs-
	 keelhalle in Reichenberg, Auftragsvergabe

Beschluss:
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt das Angebot der Firma 
Dorsch Eibelstadt zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt 
die Firma Dorsch Eibelstadt auf Grundlage Ihres Angebotes vom 
11.03.2020 in Höhe von 5.757,52 € (brutto) zu beauftragen.

5.	 Bekanntgabe von Eilgeschäften

a) 	Friedhof Fuchsstadt:
	 Auftragsvergabe Sanierung Kruzifix

b) 	Auftragsvergabe Verbindungsweg Uengershausen–
	 Reichenberg

a) Mit Schreiben vom 26.02.2020 wurde der Steinmetzbetrieb 
Herrhammer, welcher das Kruzifix im Friedhof Fuchsstadt de-
montiert hatte, beauftragt, das Kruzifix zu restaurieren und neu 
zu ersetzen. Die Beauftragung im Eilentscheid für die Sanierung 
und den Ersatz zerbrochener Bauteile sowie das neu versetzen 
der Kreuzanlage wurde auf Basis des Angebotes vom 11.02.2020 
in Höhe von 7.511,28 € ( brutto) durchgeführt um weitere Scha-
den am Objekt zu vermeiden.

b) Die Firma Storch wurde im Eilentscheid beauftragt, den Aus-
bau des Verbindungsweges Reichenberg–Uengershausen als 
Flurweg nach RLW in wassergebundener Bauweise auszu-
führen. Das Angebot 2020-AO-049 vom 14.04.2020 endet mit 
77,298,71 € (brutto).

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Dienstbetrieb im Rathaus ab 4. Mai:
Maskenpflicht für Besucher
Die Vorbereitung eines sogenannten „kontaktarmen Dienstbe-
triebs“, der sich an den Hygieneregelungen des Robert-Koch-
Instituts und den Arbeitsschutzstandards des Bundesarbeits-
ministeriums orientiert, laufen im Reichenberger Rathaus auf 
Hochtouren.

Ab dem 4. Mai sollen nahezu alle Serviceleistungen, wenn auch 
nicht in der gewohnten Art und Weise zur Verfügung stehen. 
„Kontaktarm“ bedeutet hierbei, dass die Aufgaben vollumfäng-
lich wahrgenommen werden unter der Maßgabe weitgehender 
Reduzierung persönlicher Kontakte. Der Gesundheitsschutz der 
Mitarbeiter sowie der Besucher sind maßgeblich. Die Eindäm-
mung des Corona-Virus ist mit dem breiten Aufgabenfeld der 
Kommune in Einklang zu bringen. Es gilt dem Arbeitsschutz eine 
hohe Priorität einzuräumen, sichere Abstände zu wahren, Kom-
munikations- und Arbeitstechnik weitestgehend zu digitalisieren, 
Büros und Publikumsbereiche den hygienischen Erfordernissen 
und organisatorische Festlegungen anzupassen.

Rathausbesuche nur nach Terminvereinbarung – ab Montag 
mit Mund-Nasen-Bedeckung

Aufgrund des Ziels des Gesundheitsschutzes und der Eindäm-
mung des Corona-Virus wird für Behördengänge gelten: 

Kontaktaufnahme soll wo möglich durch telefonische Beratung, 

6.	 Informationen und Bekanntmachungen

Zusammen mit der AGP wurden die Hauptbushaltestellen begut-
achtet und der Ausbaubedarf der AGP mit bewertet. Die Ergeb-
nisse wurden in einem Übersichtsplan dargestellt und gemäß der 
Dringlichkeit (hoch; mittel; langfristig) terminlich kategorisiert.

In einer kurzen Präsentation wurden die einzelnen Bushaltestel-
len vorgestellt und die Reihenfolge kurz erläutert.

Guttenberger Grund (hoch); Hochberghang (mittel); Unterer 
Weinberg (hoch); Dorflinde (langfristig); Kriegerdenkmal (hoch). 
Nach Beratung kam man überein, dass das Bauamt vorrangig 
die Haltestelle Unterer Weinberg planen soll.

Im Anschluss informierte der Bürgermeister noch über die konsti-
tuierende Sitzung am 05.05.2020 in der Wollfskehlhalle, wo auch 
die ausscheidenden Marktgemeinderatsmitglieder herzlichst ein-
geladen sind und gebührend verabschiedet werden am Anfang 
der Sitzung.

Zu dieser ersten Sitzung des neu gewählten Marktgemeindera-
tes können aus aktuellem Anlass des Infektionsschutzes ledig-
lich 30 Zuhörer teilnehmen.

Außerdem erläutert der Bürgermeister über die geplanten Bil-
dungen von beschließenden Ausschüssen in der neuen Ge-
schäftsordnung.

Kernpunkt ist die Handlungsfähigkeit des Gremiums im einge-
schränkten Geschäftsbetrieb anlässlich Eingriffsmaßnahmen ge-
sundheitliche Art einzelner Mitglieder des Marktgemeinderates 
(z.B. aus Gründen des Infektionsschutzes die Anordnung häus-
licher Quarantäne).

Anzeige



5

Schrift-bzw. E-Mail-Verkehr und ggf. auch Videokonferenzen etc. 
ersetzt werden.
Persönliche Vorsprachenfinden falls dennoch nötig nur nach Ter-
minvereinbarung!
Diese können ab Montag, 4. Mai, mit den Dienststellen wieder 
zu den jeweils üblichen Öffnungszeiten – wie vor der Pandemie 
– telefonisch oder per Mail vereinbart werden.
Wer einen Rathaus-Besuch vereinbart hat, muss ab Montag, 27. 
April, bei diesem Behördengang eine Mund-Nasen-Bedeckung 
(sogenannte „Community-Maske“) tragen.
Es geht der Appell an alle Besucher der Marktgemeindeverwal-
tung über die Maske hinaus alle flankierenden Sicherheits- und 
Hygieneregeln zu beachten, insbesondere das Abstand-Halten 
und so persönlich einen Beitrag gegen die weitere Ausbreitung 
des Corona-Virus zu leisten.

Mitteilung aus dem Fundbüro im Rathaus
Nachfolgende Fundstücke wurden abgegeben:
Fundgegenstand		  Fundort
1 Kinderbuggy		  Guttenberger Forst, Walderlebnis-
				    pfad
Zündschlüssel		  Guttenberger  Forst, Höhe Wander-
				    weg zum Forsthaus
1 Sonnenbrille		  Rathausplatz

Die Fundsachen können während der Öffnungszeiten im Rat-
haus (Bürgerbüro) abgeholt werden.

Die Gemeindekasse informiert  
Folgende Steuern sind am 15.05.2020 zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer: 2. Vorauszahlung 2020
–	 Grundsteuer A und B: 2. Quartal 2020

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen.

Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original  ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Bekanntmachung 

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen
Gemeindeverfassungsrechts 

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 05.05.2020 die 
Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts beschlossen.

Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeinde-
verfassungsrechts wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich 
bekannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 07.05.2020 
zur Einsicht aus.

Reichenberg, 07.05.2020               Hemmerich, 1. Bürgermeister 

Bekanntmachung 

Geschäftsordnung für den Markt Reichenberg

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 05.05.2020 die 
Geschäftsordnung für den Markt Reichenberg beschlossen.

Die Geschäftsordnung für den Markt Reichenberg wird durch 
Niederlegung im Rathaus amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort 
in Zimmer Nr. 6, 1. Stock, ab 07.05.2020 zur Einsicht aus.

Reichenberg, 07.05.2020               Hemmerich, 1. Bürgermeister

Anzeigen
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Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro / SGL
Torsten von der Brelie
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: torsten.vonderbrelie@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Rebecca Sturm
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: rebecca.sturm@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Bauamt / FBL
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauamt
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhofsmanagement
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9.30 Uhr und Freitag, 17.00–18.00 Uhr,
Dienstag, 17.00–18.00 Uhr, Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781
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Deutschland gekommen und einige Monate in Reichenberg in 
der Wolffskeelhalle untergebracht. Er erklärte Stefan Hemmerich 
beim Abholen der Masken: „Ich fühle mich Reichenberg immer 
noch verbunden, weil ich hier viel Unterstützung erfahren habe 
und bin froh, dass ich jetzt etwas zurückgeben kann.“
„Wir werden die Masken in den gemeindlichen Einrichtungen 
verteilen“, erwiderte der Bürgermeister und bedankte sich herz-
lich „für diese tolle Geste“.
Der Schneider erzählte ihm, dass er auch schon zahlreiche Mas-
ken an die Stadt Würzburg, die ev. und kath. Kirchengemeinden 
Heuchelhof, ein Pflegeheim in Heidingsfeld und an die Höchber-
ger Sozialstation gespendet habe.

Text und Foto: Manuela Hemmerich

 
Neues von den
„Jungs vom Bau“      

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

wir hoffen, dass Sie die Ausgangsbeschränkungen gut über-
standen haben und bitten weiter um Ihre Besonnenheit und Ihre 
Rücksichtnahme. Vielleicht haben auch Sie die Zeit genutzt, bei 
einem Spaziergang durch unser Marktgebiet die eine oder an-
dere Ecke neu zu entdecken und vielleicht sind  Ihnen auch die 
Totholzhaufen aufgefallen, die wir in Abstimmung mit dem BUND 
Naturschutz Reichenberg anlegen, wenn wir Hecken schneiden 
müssen. Auch wenn die Totholzhaufen nicht danach aussehen: 
Es sind bewusst platzierte und aufgeschichtete Haufen aus dem 
Totholz von Hecken, Bäumen und Büschen, welche Insekten, 
Kleinsäugern und Vögeln eine vorübergehende Bleibe sichern 
sollen.

Daher ist es schade, wenn solche Totholzhaufen als Müll- oder 
Schnittgutabladeplatz missbraucht werden. Eine Müll- oder 
Grüngutablagerung in diesen Bereichen ist neben dem Tatbe-
stand einer illegalen Müllentsorgung auch ökologisch fragwürdig.

Schneiderei Manu spendet Alltagsmasken
für die Gemeinde Reichenberg
Großzügige Geste eines ehemaligen syrischen Flüchtlings

Überrascht und sehr erfreut war Bürgermeister Stefan Hemme-
rich als er Mitte April einen Anruf des Schneiders Manu Ibrahim 
erhielt, der ihm mitteilte, dass er 200 selbstgenähte Alltagsmas-
ken als Mund-Nasen-Schutz für die Gemeinde Reichenberg 
spenden werde.

Der junge Mann war im Jahr 2015 als Flüchtling aus Syrien nach 

Vor der Schneiderei Manu in der Karmelitenstraße 33 in Würzburg
Anzeige
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Daher die Bitte an alle Hobby-
gärtner und Kellerentrümpler: 
Sie haben Ihr Material ja schon 
in Ihr Fahrzeug verladen. Brin-
gen Sie es doch bitte an eine 
geeignete Sammelstelle wie 
z.B. zum Wertstoffhof des 
Team Orange im Klingholz.

Wie auch schon im April ver-
sprochen, halten wir Sie auf 
dem Laufenden, was die Ver-
schönerungsarbeiten in un-
serem Marktgebiet betrifft. 
Im Bereich des Wasserhau-
ses Albertshausen wurde der 
Überlaufbereich der Quelle in 
den Bach neu modelliert. So

können Tiere und Menschen jeder Größe und jeden Alters siche-
rer an den Bachlauf gelangen.

Viele Entwässerungsgräben werden derzeit wieder gereinigt und 
somit abflussfähig gemacht, landwirtschaftliche Wege werden 
auf Vordermann gebracht, oder, wie der Verbindungsweg Uen-
gershausen–Reichenberg, neu angelegt.

Natürlich nicht ohne die Natur aus dem Auge zu verlieren. An 
geeigneten Stellen schaffen wir potentielle Lebensräume wie 
z.B. Vertiefungen und Rückstaumöglichkeiten. So entstehen Be-
reiche, die etwa für Nestbauer als Baustofflieferant oder als Le-
bensraum für Sumpfpflanzen, Amphibien und Co. dienen.

Im Schwimmbad Albertshausen sind die Umbauarbeiten der 
Technik des großen Beckens weit vorangeschritten. Neben ei-
ner neuen, energiesparenderen Umwälzpumpe wurde eine neue 
Chlorungsanlage installiert und für die Feuerwehr eine einfache-
re Entnahmemöglichkeit direkt im Gebäude geschaffen. Auch 
der erste Besucher im Freibad wurde schon gesichtet (siehe 
Foto oben links). Leider wurde dieser durch das Ablassen des 
Wassers und die Arbeiten am Becken vertrieben. Hierbei stießen 
wir auf ein großes Problem, welches wir aufgrund der aktuellen 
Situation gleich in Angriff genommen haben:
Über die Jahre hinweg wurde das Becken regelmäßig gestrichen 
und so hat sich ein ansehnliche Mehrfachfarbschicht über dem 
Beton gebildet. Allerdings hat diese nicht ausgereicht, um den 
Beton zu schützen, so dass beim Lösen der Farbe Betonbrocken 
mit abfielen.
Nach mehreren Vorortterminen und Besprechungen haben wir 
uns für ein umfangreiches Maßnahmen- und Sanierungspaket 
entschieden, da wir der festen Überzeugung sind, dass eine 
vernünftige Badesaison 2020 wohl nicht möglich sein wird. Es 
wäre einfach zu schade, wenn wir diese Saison ungenutzt ließen 
und uns in den nächsten Jahren der Sanierungsstau einholt. Die 
Wunschliste für das Bad ist groß – wir werden Sie hierzu gerne 
auf dem Laufenden halten.
Bleiben Sie gesund und wenn möglich: #stayathome
Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Anzeigen
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das darf in den Gelben Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In den Gelben Sack darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Nächstes Repair-Café
27. Juni 2020

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag			   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch			   09.00–12.00 Uhr 
Freitag			   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 5. Sept. 2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Die Altpapiersammlung am 23.05.2020
fällt aus
Auf Grund der aktuellen Situation um den Corona Virus und den 
Vorgaben und Empfehlungen der Behörden, müssen wir die Alt-
papiersammlung am Samstag den 23.05.2020 leider absagen. 
Wir bitten sie, wenn möglich, ihr gesammeltes Papier zwischen-
zulagern.
Die Termine am 5. September und 5. Dezember bleiben wei-
ter bestehen.
Vielen Dank weiterhin für ihre Unterstützung und ihr Verständnis.

Klaus Bretz

Anzeige
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Allgemeine Ärztliche Bereitschaftspraxis
in Ochsenfurt an der Main-Klinik –

Tel. 09331/9080
Am Greinberg 25, 97199 Ochsenfurt
Öffnungszeiten:
Sa., So., Feiertag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Nähere Informationen im Internet unter www.bereitschafts-
praxis-ochsenfurt.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Schloss-Apotheke	 Tel. 0931 / 662617
Würzburg-Rottenbauer, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke	 Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

3

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 15.05.2020	 8
Sa.	 16.05.2020	 9
So.	 17.05.2020	 1
Mo.	 18.05.2020	 2
Di.	 19.05.2020	 3
Mi.	 20.05.2020	 4
Do.	 21.05.2020	 5
Fr.	 22.05.2020	 6
Sa.	 23.05.2020	 7
So.	 24.05.2020	 8
Mo.	 25.05.2020	 9
Di.	 26.05.2020	 1
Mi.	 27.05.2020	 2
Do.	 28.05.2020	 3
Fr.	 29.05.2020	 4
Sa.	 30.05.2020	 5
So.	 31.05.2020	 6
Mo.	 01.06.2020	 7
Di.	 02.06.2020	 8

Mi.	 03.06.2020	 9
Do.	 04.06.2020	 1
Fr.	 05.06.2020	 2
Sa.	 06.06.2020	 3
So.	 07.06.2020	 4
Mo.	 08.06.2020	 5
Di.	 09.06.2020	 6
Mi.	 10.06.2020	 7
Do.	 11.06.2020	 8
Fr.	 12.06.2020	 9
Sa.	 13.06.2020	 1
So.	 14.06.2020	 2
Mo.	 15.06.2020	 3
Di.	 16.06.2020	 4
Mi.	 17.06.2020	 5
Do.	 18.06.2020	 6
Fr.	 19.06.2020	 7
Sa.	 20.06.2020	 8
So.	 21.06.2020	 9

Anzeigen
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Jugendarbeit
JUZ Reichenberg, JUZ Uengershausen &
JUZ Lindflur
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage müssen die Jugendzent-
ren vorerst noch geschlossen bleiben. Dennoch soll es mit der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Marktgemeinde Reichen-
berg aktiv weiter gehen. Im Zuge dessen bietet das Team der 
Jugendpflege auf Instagram regelmäßige digitale Angebote wie 
beispielsweise DIY Bastelaktionen, Bewegungsspiele, Quiz-
aktivitäten, Wochenaufgaben, einfache Rezepte oder digitale 
Gruppenstunden an. Folgt uns hierzu auf unserem Instagram-
Account jugendarbeit_markt_reichenberg.
Du kommst aus Reichenberg oder einem Ortsteil der Markt-
gemeinde und bist noch nicht in der JUZ-WhatsApp Gruppe? 
Dann schreibe einfach eine kurze WhatsApp-Nachricht an 0151-
19532062 und wir nehmen dich in unseren Gruppenchat auf. 
Hier erhältst du auch alle aktuellen Infos. Wir freuen uns auf dich!

JUZ for KIDS
Auch das JUZ for Kids muss vorerst geschlossen bleiben. Bis 
dieses wieder seine Pforten öffnen kann, gibt es für euch tolle Be-
schäftigungsideen wie beispielsweise Rätsel, Buchstabengitter, 
Experimenten sowie schnelle Rezept zum Nachbacken digital 
über die Verteilergruppe.
Diese könnt ihr dann ganz einfach zu Hause selbstständig oder 
mit der Hilfe eurer Eltern ausprobieren. Gerne dürft ihr mir auch 
Bilder von euren Ergebnissen zukommen lassen.
Du bist noch nicht in der Verteilergruppe und hast Interesse? 
Dann schicke einmalig eine WhatsApp-Nachricht mit dem Inhalt 
„JUZ for Kids“ an 0151-19532062.
Viel Spaß beim Rätseln, Knobeln, Backen und Experimentieren!

Ferienspielplatz 2020
Die Gemeindejugendpflege Markt Reichenberg hofft, auch im 
Sommer 2020 ein abwechslungsreiches pädagogisches Ferien-
programm bieten zu können. Da zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keine Regelungen diesbezüglich vorliegen, beginnen nun die 
Vorbereitungen für den diesjährigen Reichenberger Ferienspiel-
platz. 
Aktuell ist dieser vom 27.07.2020 bis zum 14.08.2020 auf der 
großen Wiese hinter der Grundschule geplant. 
Kinder zwischen 6 und 14 Jahren sind herzlich eingeladen mit 
uns drei spannende Wochen zu verbringen, sich kreativ und 
handwerklich zu betätigen, Neues auszuprobieren sowie unver-
gessliche Erfahrungen mit Gleichaltrigen zu sammeln.

Du bist zu alt für den Ferienspielplatz und kannst einfach 
nicht genug bekommen …?
… werde Co-Betreuer beim Ferienspielplatz.
In diesem Jahr hast du die Möglichkeit als Co-Betreuer ein Teil 
des Betreuerteams zu sein und uns bei unserer Arbeit und beim 
Hüttenbau zu unterstützen! Deine Arbeit als Co-Betreuer um-
fasst die Mitarbeit beim Bau der Hütten, Unterstützung an der 
Verbandsstation, Mithilfe bei Angeboten und Workshops sowie 

Sportangeboten. Co-Betreuer müssen nicht zwingend die gan-
zen drei Wochen Zeit haben. Da der Aufgabenschwerpunkt für 
dich die Unterstützung beim Hüttenbau sein wird, solltest du je-
doch in der ersten Woche auf jeden Fall dabei sein können.
Um Co-Betreuer zu werden, schicke einfach bis spätestens 
01.07.2020 eine kurze Email mit deiner Bewerbung und Kontakt-
daten an jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de oder eine 
WhatsApp-Nachricht an 0151-19532062.

So können Sie uns helfen!
Wie in den vergangenen Jahren freuen wir uns auch dieses Jahr 
sehr über Materialspenden für den Ferienspielplatz.
Wir finden für so ziemlich alles eine sinnvolle Verwendung! Soll-
ten Sie also etwas der nachfolgend aufgelisteten Utensilien übrig 
haben, freuen wir uns über Ihre Spenden.
– Farben	 – Kleinmöbel	 – Werkzeug 
– Steine	 – Stroh 	 – Lehm
– Bastelutensilien 	 – Papier	 – Schnüre 
– Garn 	 – Wolle	 – Knöpfe / Perlen / Murmeln 
Sachspenden können mit vorheriger telefonischer Absprache im 
Rathaus abgegeben werden. Das Organisationsteam des Feri-
enspielplatzes sagt bereits jetzt vielen Dank!

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

Das Jugendamt im Landratsamt Würzburg
ist auch in der Corona-Krise für Kinder,
Jugendliche und Familien da 
Die durch die Corona-Krisen veränderte Situation mit weitgehen-
den Ausgangsbeschränkungen, Kita- und Schulschließungen 
kann in vielen Familien mehr Stress- und Konfliktpotential frei-
setzen.
Gerade in dieser sehr herausfordernden Zeit sind die Mit- 
arbeiter*innen des Amtes für Jugend und Familie weiterhin tätig 
und Ansprechpartner für Familien, Kinder und Jugendliche. Ein 
Teil der Mitarbeiter*innen befindet sich im wöchentlichen Wech-
sel im Homeoffice und ist dort telefonisch oder per Mail erreich-
bar. Der andere Teil der Mitarbeiter*innen arbeitet im Landrat-
samt. Der Kinderschutz ist somit nach wie vor sichergestellt.
Familien, die bereits in Kontakt mit dem Jugendamt standen, 
können sich daher auch weiterhin vertrauensvoll telefonisch oder 
per Mail an ihre zuständige Fachkraft oder deren Vertretung wen-
den. Familien, die noch keinen Kontakt zum Jugendamt hatten, 
können im Bedarfsfall über die Telefonnummer 0931 / 8003-5700 
das Jugendamt erreichen. Auch Meldungen einer möglichen Kin-
deswohlgefährdung werden hier entgegengenommen.
–	 Das Jugendamt ist weiterhin unter der Telefonnummer 0931 

/ 8003-5700 erreichbar.
–	 Gerne können Sie sich auch an die Familienberatungsstel-

len wenden: Psychotherapeutischer Beratungsdienst im SkF, 
Tel. 0931-41 90 461; Evangelisches Beratungszentrum, Tel. 
0931-30 50 10.

–	 Die „Nummer gegen Kummer“ für Kinder und Jugendliche ist 
unter Telefon 116 111, Internet: www.nummergegenkummer.
de, rund um die Uhr erreichbar.

–	 Die „Nummer gegen Kummer“ (Elterntelefon) ist anonym und 
kostenlos unter Telefon 0800/111 0 550 erreichbar.

–	 Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“, erreichbar unter Te-
lefon 0800-116 016, ist ein bundesweites Beratungsangebot 
für Frauen, die Gewalt erlebt haben oder noch erleben. Wei-
tere Informationen und ein Link zur Online-Beratung unter 
www.hilfetelefon.de.

–	 Die Onlineberatung der Bundeskonferenz für Erziehungs-
beratung (BKE) ist im Einzel- oder Gruppenchat erreichbar, 
bietet ein Forum und Mailberatung unter www.bke.de. Das 
Angebot ist anonym, kostenfrei und datensicher. Weitere An-
gebote gibt es für Eltern (www.bke-elternberatung.de) und 
Jugendliche (www.bke-jugendberatung.de).

Anzeige
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Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes, 
ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat.

(1. Petrusbrief 4, 10)

Gemeinsame Mitteilung der Evang.-Luth.
Pfarreien Albertshausen und Reichenberg
			      Bahnhofstraße 40 (Reichenberg)
			      Tel. 0931 69969
			      E-Mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
			      Pfarrer Matthias Penßel

			      Kirchenstraße 4 (Albertshausen)
			      Tel. 09366 6112
			      E-Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de
			      Pfarrerin Heidi Landgraf

Liebe Gemeindeglieder, der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Albertshausen, Lindflur, Fuchsstadt, Reichenberg und
Uengershausen,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.

Gottesdienste:
Ab dem 10. Mai werden sonntags in Fuchsstadt, Reichenberg 
und Uengershausen Gottesdienste unter folgenden Auflagen ge-
feiert:
–	 Es besteht Mundschutzpflicht:
	 bitte bringen Sie möglichst Ihre eigene Mundschutzmaske
	 mit. Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können wir selbstge-
	 nähte Mundschutzmasken ausgeben und würden uns über
	 eine kleine Spende hierfür sehr freuen.
–	 Wir achten auf einen Mindestabstand.
	 Es können in den Kirchen Platz finden
	 –	 in Fuchsstadt in jeder 3. Bankreihe max. 2 Personen,
	 –	 in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max.
		  3 Personen,
	 –	 in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd
		  2 bzw. 3 Personen versetzt.

	 Personen aus dem gleichen Haushalt können zusammen
	 sitzen.
–	 Die Emporen sind in Uengershausen und in Fuchsstadt ge-
	 sperrt. In Reichenberg können sie bei Bedarf geöffnet wer-
	 den.
–	 Bitte bringen Sie keine eigenen Gesangbücher in die Kirche
	 mit.

Gottesdienstplan:

Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
17.5.	 10.00	 Fuchsstadt	 Pfr. Landgraf
	 10.00	 Reichenberg	 Präd. Weber-Henzler
21.5.	 10.00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
24.5.	 09.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10.00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10.00	 Fuchsstadt	 Präd. Weber-Henzler
31.5.	 10.00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Landgraf
	 10.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
01.6.	 10.00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Landgraf
	 10.00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel

Kirchliche Mitteilungen
07.6.	 10.00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Landgraf
14.6.	 09.00	 Uengershausen	 Lekt. Hüttner
	 10.00	 Reichenberg	 Lekt. Hüttner
	 10.00	 Fuchsstadt	 Pfrin Landgraf
21.6.	 10.00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Landgraf
	 10.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
Das Heilige Abendmahl kann derzeit leider nicht gefeiert wer-
den.
In Albertshausen, Lindflur und Fuchsstadt bleiben die Kirchen 
sonntags von 10.00–16.00 Uhr für persönliche Andacht und Ge-
bet geöffnet.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote in 
den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer Rund-
funk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Informatio-
nen in den sozialen Medien.
–	 Eine Zusammenstellung über Andachten und Gottesdienste 
	 von Kirchengemeinden in Bayern gibt es unter:
	 www.sonntagsblatt.de/artikel/kirche/gottesdienste-online-co-
	 rona-kirche
–	 Andachten und Gottesdienste im öffentlich-rechtlichen Rund-
	 funk, Fernsehen und Internet finden Sie unter:
	 www.br.de/religion
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Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Alle Veranstaltungen, Treffen und Chorproben sind abgesagt 
bzw. ausgesetzt.
Die Konfirmation in der Pfarrei Reichenberg/Uengershausen 
wird mit der Konfirmation im nächsten Jahr am 11.4.2021 zu-
sammengelegt.
Die Konfirmation in der Pfarrei Albertshausen/Lindflur/Fuchs-
stadt wurde unter Vorbehalt auf den 13.9.2020 gelegt.
Die Goldene Konfirmation in der Pfarrei Reichenberg/Uengers-
hausen wurde mit der Goldenen Konfirmation 2021 zusammen-
gelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 25. April 2021 statt, 
die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021.

Aktionen:
Wir legen Ihnen drei Aktionen besonders ans Herz, die von unse-
ren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ – Nachbarschaftshilfe: 
Die Nachbarschaftshilfe koor-
diniert im gesamten Markt Rei-
chenberg die Unterstützung für
Menschen, deren Alltag stark
eingeschränkt ist (z.B.: Men-
schen in Quarantäne, Senio-
ren etc.). Unter der Telefon-
nummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

„Licht der Hoffnung“ – tägliches Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die
Vaterunser-Glocken. Sie rufen dazu
auf, eine brennende Kerze ins Fens-
ter zu stellen und ein Vater unser zu beten.

„Reichenberger Hoffnungsweg“:
Entlang eines We-
ges von Fuchsstadt
über Albertshausen,
Uengershausen und
Lindflur bis Reichenberg können Sie selbst gestaltete Steine ab-
legen und so am gemeinsamen Hoffnungsweg mitbauen. Karten 

–	 Die besten evangelischen Rundfunk- und Fernsehsendun-
	 gen im privaten Medienbereich in Bayern auf einen Blick:
	 www.sonntagsblatt.de/artikel/medien/aktuelle-radio-und-tv-		
	 tipps
–	 Facebook: @evangelischlutherischekircheinbayern, 
–	 Instagram: @bayernevangelisch@evangelisch, 
–	 Twitter: @elkb, 
–	 YouTube: @bayernevangelisch. 
–	 Soundcloud: @bayerische-landeskirche. 
–	 Auf dem YouTube Channel gibt es digitale Kindergottesdiens-
	 te sowie eine Playlist von allen bayerischen Online-Gottes-		
	 diensten zum Mit- und Nachfeiern.

Kinderkirche:
Die Kinderkirchenvormittage und Kindergottesdienste bleiben bis 
auf weiteres ausgesetzt.
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst finden 
Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf der Homepage der 
Pfarrei Reichenberg (siehe unten)

Taufen und Trauungen:
Vorbereitungsgespräche erfolgen in beiden Pfarreien entwe-
der telefonisch oder mit max. 2 Ansprechpartnerinnen bzw. An-
sprechpartnern in den jeweiligen Gemeindehäusern.
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden.
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
Vorbereitungsgespräche finden in beiden Pfarreien entweder te-
lefonisch oder mit max. 1 Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpart-
ner in den jeweiligen Gemeindehäusern statt.
Die Beisetzung von Verstorbenen erfolgt auf dem Friedhof im 
engsten Angehörigenkreis (max. 15 Personen). Für den an-
schließenden Gottesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auf-
lagen wie für Sonntagsgottesdienste (siehe oben).

Seelsorge:
Häusliche Besuche können leider zurzeit nicht abgestattet wer-
den. So weit möglich, werden Jubilarinnen und Jubilare einen 
Gruß in ihrer Post vorfinden.
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zum Weg erhalten Sie auf der Homepage der Kirchengemeinde 
Reichenberg (siehe unten).

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

darunter auch:
–	 Links zu Gottesdienst- und Kindergottesdienstangeboten im
	 Internet,
–	 Informationen zu den Aktionen „Reichenberg hilft“, „Licht der
	 Hoffnung“ und „Reichenberger Hoffnungsweg“,
–	 Andachten von Pfarrerin Landgraf und Pfarrer Matthias Pen-
	 ßel in Zeiten der Corona-Krise und
–	 eine (hoffentlich nicht benötigte) Liste mit Notfallrufnummern 
	 bei häuslicher Gewalt.

Liebe Gemeindeglieder, 

in wenigen Wochen feiern wir das Pfingstfest. Den Geburtstag 
unserer weltweiten, christlichen Kirche. Das Fest des Heiligen 
Geistes. Der Geist Gottes ist in unserer Kirche meist mit dem 
Symbol der Taube verbunden. Tauben galten schon in der Antike 
als friedfertige Tiere. Außerdem ging man lange Zeit fälschlicher-
weise davon aus, dass sie keine Gallenblase besitzen und des-
halb frei von allem Bitteren und Bösen seien.

Wenn ich aber die Tauben, die sich der-
zeit in einem Baum auf unserer Terrasse
eingenistet haben, beobachte, dann be-
komme ich ein ganz anderes Bild von die-
sen Vögeln. Mit lautem Flügelschlag ge-
hen sie manchmal, wild kreischend, auf-
einander los, bisweilen kracht es da ziemlich – vor allem zwi-
schen den männlichen Tauben – wenn sie mit ihren Brustkörben 
gegeneinanderschlagen. Also friedlich ist dieses Verhalten nicht.

Und auch an der Geist-Begabung habe ich so meine Zweifel, 
nicht nur weil sie hemmungslos und in großen Mengen ihre Hin-
terlassenschaften auf unseren Gartensitzmöbeln hinterlassen 
(leider auch, wenn man gerade drauf sitzt), sondern auch ihre 
Art Nester zu bauen ist höchst seltsam. Gerade die dünnsten 
Äste wählen sie als Nistplatz aus, um sehr bald feststellen zu 
müssen, dass diese nicht stabil genug sind und sie von vorne 
beginnen müssen.

Merkwürdig, dass die Taube trotz dieser Mängel zum Symbol für 
den Heiligen Geist geworden ist.

Aber, so denke ich, vielleicht ist es ja eine andere Eigenschaft, 
die die Taube zum Symbol für Gottes Geist macht. Tauben gel-
ten ja auch als unglaublich zäh. Aus der Naturforschung wissen 
wir, dass Tauben auch unter widrigsten Bedingungen überleben 
können. Und es ist fast unmöglich sie zu vertreiben. Auf unserer 
Terrasse haben wir es jedenfalls aufgegeben.

Ähnlich dürfen wir uns das wohl mit dem Heiligen Geist vorstel-
len: Er ist in die Welt gekommen und geht einfach nicht mehr 
weg. „Der Geist wirkt, wo er will“ (Joh 3,8), heißt es in der Bibel. 
Auch in den letzten Coronawochen haben wir seine Wirkung an 
vielen Stellen spüren und erleben können. Er lässt sich durch 
nichts und niemanden aufhalten, er macht sich bemerkbar und 
hinterlässt seine Spuren.

So gesehen kann ich mit etwas mehr Gelassenheit unsere Gar-
ten-Tauben ertragen. Immerhin, so tröste ich mich, machen sie 
den Heiligen Geist jeden Tag für uns hör-, spür- und sichtbar. 
Und sagt man nicht auch im Volksmund: „Alles Gute kommt von 
oben“?

In diesem Sinne: frohe Pfingsten!

Bleiben Sie behütet und gesund!

Pfarrerin Heidi Landgraf und Pfarrer Matthias Penßel
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Ostererfahrung
Der Segen Gottes ist nicht die Garantie, dass es kein Leid und 
keine Krankheit und keinen Tod gibt im Leben. Er ist die Ver-
sicherung, dass Gott uns begleitet in unserem Leben, auch in 
unseren schwersten Stunden und über den Tod hinaus in ein 
neues Leben. So hat es Jesus selbst erlebt. (Margot Käßmann)
Vor ein paar Wochen war vielen von uns noch nicht klar, wie 
schnell und radikal sich unsere Welt verändern würde: Die Schu-
len und Kitas wurden geschlossen, Geschäfte und Restaurants 
dicht gemacht und eine Veranstaltung nach der anderen abge-
sagt – auch unsere Gottesdienste. Und dann verbietet uns eine 
Kontaktsperre Familie und Freunde persönlich zu treffen. Für 
viele von uns sind diese Einschränkungen keine leichte Situati-
on: Ungewissheit, Ängste, Einsamkeit, Sehnsucht nach persön-
lichen Kontakten. Vielleicht war auch jemand von Ihnen persön-
lich von einer Erkrankung mit dem Corona-Virus betroffen. Der 
Segen Gottes ist keine Garantie, dass uns all dies erspart wird, 
aber eine Zusage, dass wir in dieser Zeit nie alleine sind. Gott be-
gleitet uns durch diese Tage und Wochen. Das zeigen mir auch 
die vielen schönen Aktionen in unserer PG: Nachbarschaftshilfe, 
Hoffnungslicht, Kinder malen für Senioren, Familien feiern Os-
tern zu Hause, ein Hoffnungsweg entsteht, Balkonklappern, usw. 
Diese Aktionen lassen mich spüren, dass uns Gott nicht im Stich 
lässt und wir eine große Gemeinschaft sind. Schön, wenn wir 
diese Gemeinschaft ab Mitte Mai auch wieder im Gottesdienst 
erleben dürfen. Es wird zunächst noch besondere Regeln und 
Vorschriften geben, an die wir uns erst gewöhnen müssen. Doch 
ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam auch diese Herausforde-
rung meistern werden und ich bin dankbar für alle, die mit ihrem 
Engagement dazu beitragen.
Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott Sie fest in seiner Hand 
und begleite Sie mit seinem Segen.

Laura Heinrich, im Namen des gesamten Seelsorgsteams

Gottesdienste und andere Termine         
Donnerstag, 14.5.	 Donnerstag der 5. Osterwoche
	 19:00 Uhr	 Re	 Wort-Gottes-Feier
Samstag, 16.5.		  Hl. Johannes Nepomuk
	 18:00 Uhr	 Re	 Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 21.5.	 CHRISTI HIMMELFAHRT
	 10:00 Uhr	 Re	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 24.5.		  7. SONNTAG DER OSTERZEIT
	 18:00 Uhr	 Re	 Mai-Andacht am Sassekreuz
			   (Bitte eigenes Gotteslob mitbringen)

Wiederaufnahme öffentlicher Gottesdienste

Nach Wochen ohne die Feier öffentlicher Gottesdienste möchte 
die Diözese Würzburg diese wieder ermöglichen. Ab 14. Mai sol-
len so auch in unserer Pfarreiengemeinschaft unter besonderen 
Voraussetzungen wieder Gottesdienste statt finden können. Zu-
nächst werden wir Wort-Gottes-Feiern und Andachten gemein-
sam feiern.
– 	 Die Teilnahme am Gottesdienst ist für Personen mit Fieber 

oder Symptomen einer Atemwegserkrankungen sowie für 
Personen, die an COVID 19 erkrankt sind oder Kontakt zu 
einer infizierten Person hatten, nicht möglich. Bleiben Sie in 
diesen Fällen zu Hause.

– 	 Während des Gottesdienstes müssen alle eine Mund-Nase-
Bedeckung tragen. Bitte bringen Sie diese von zu Hause mit.

–	 Am Eingang der Kirche steht Desinfektionsmittel bereit. Des-
infizieren Sie sich beim Betreten der Kirche ihre Hände.

– 	 Während des Gottesdienstes ist zwischen den Gottesdienst-
personen ein Abstand von 2 Metern einzuhalten. Bitte be-
achten Sie die markierte Sitzordnung und achten Sie beim 
Betreten und Verlassen der Kirche auf einen ausreichenden 
Abstand. Für Personen, die im gleichen Haushalt leben, gilt 
diese Abstandregelung nicht.

– 	 Bringen Sie bitte ein Gotteslob von zu Hause mit.
(Fortsetzung auf Seite 33)
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Glanz“ – frischer, bunter und ansprechender als bis-
her.
Die Arbeit an der Homepage ist eine von vielen Punk-
ten auf unserer internen KitaToDoListe für die aktu-
elle und besondere Zeit. Unter anderem haben wir 
Erwachsenen die Zeit mit Aufräum- und Sortierarbei-
ten (im Keller, im Dachboden, in unseren Bildungs- 
und Erfahrungsräumen), schriftlichen Arbeiten, Do-
kumentationsarbeiten (Konzeption, Beobachtung, 
etc.) und auch mit dem Erstellen von Praxismaterial 
(Geschichtensäckchen, Lerntabletts, Experimenten, 
etc.) gefüllt.

Hier einige Praxisideen zum Ausprobieren:

  Dosen werfen

Übrig gebliebene Dosen? – kein Problem, malt ein-
fach lustige Sachen auf die Dosen, ob mit Fingerfar-
ben oder Wachsmalkreiden.
Dann könnt Ihr sie übereinander stellen und mit ei-
nem Ball darauf werfen, wer alle Dosen zum Fall brin-
gen kann hat gewonnen.

  Memory selbst gestalten

Ihr benötigt:
–	 Festes Papier oder Karton
–	 Schere
–	 Stifte
–	 Gute Ideen 
Ihr schneidet das Papier in so viele gleichgroße Qua-
drate, wie ihr möchtet und malt jeweils zwei Quadrate 
mit dem gleichen Motiv an. 
Wenn Ihr das Memory einlaminiert, könnt ihr es auch 
im Garten spielen.
Viel Spaß beim Spielen!

Kindergarten
Schöne Grüße aus der Kita Lindflur
Liebe Kinder,
seit die Kita geschlossen ist sind bereits viele Wo-
chen vergangen. Die meisten Kinder haben wir seit-
dem nicht mehr gesehen. Wir vermissen euch sehr 
und wir freuen uns über die Mails mit eueren Fotos 
und über die gemalten Bilder, die wir immer mal im 
Briefkasten finden. Manche Kinder haben auch mal 
angerufen und es war richtig schön mal kurz mitein-
ander zu reden.
In der Kita besuchen gerade 16 Kinder die Notbe-
treuung. Die Kinder sind in Kleingruppen aufgeteilt 
und dürfen die anderen Gruppen gerade leider nicht 
besuchen. Auch im Garten spielen die Kinder nicht 
alle gleichzeitig. Komisch - das könnt ihr euch sicher 
gar nicht richtig vorstellen. Da im Moment kein Mit-
tagessen geliefert wird, kochen wir manchmal selbst 
mit den Kindern und so bestimmen die Kinder mit, 
was gekocht wird.
Manche Kinder finden gerade die Olchi Geschichten 
so toll und lieben es die Bücher und Lieder von den 
Olchis anzuschauen und anzuhören. Andere Kinder 
bauen zurzeit gerne „Murmeltürme“, das sind Türme 
aus Bausteinen. Nachdem sie gebaut sind lassen die 
Kinder Murmeln durch die Türme und von den Tür-
men runter kullern. Das macht großen Spaß.
Trotzdem ist es ungewohnt hier in der Kita. Alle freu-
en sich auf die fehlenden Kinder. Wir hoffen es geht 
euch allen gut und ihr habt eine schöne Zeit. Bleibt 
gut gelaunt, froh, gesund und munter. Wir freuen uns 
auf den Tag, an dem wir alle wieder treffen können.
Bis hoffentlich bald
Das Kita-Team der Kita Lindflur

Aus der evang. Kita Reichenberg
Viele Wochen sind nun schon vergangen, seitdem 
die Kita auf Notbetreuung „geschaltet“ wurde. Den 
momentan noch wenigen Kindern geht es sehr gut 
bei uns. Sie kommen gerne. Wie sonst auch wird 
gespielt, kreativ gestaltet, gesungen, gebacken, im 
Freien getobt, viel gelacht, aber auch an alle anderen 
gedacht … sie fehlen.
Wir schicken ganz viele liebe Grüße an alle ande-
ren Kinder nach Hause!!!
Auch wir Erwachsenen vermissen die Familien und 
den Kontakt mit ihnen. Dennoch hoffen wir, dass un-
sere Verbindung über Emails (Ideen aus der Kita und 
Informationen aus der Kita), Telefongespräche, Ge-
burtstagsgeschenke, Ostergrüße usw. gut gehalten 
wird und unsere Erziehungspartnerschaft unterstützt.
Wir freuen uns auch immer wieder über Rückmeldun-
gen aus den Familien.
Gerne möchten wir an dieser Stelle auch auf unse-
re Homepage hinweisen. Sie erscheint im „neuen 
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  Müsliriegel

Ihr benötigt:
–	 25 g Mandeln
–	 25 g Haselnüsse
–	 25 g Sonnenblumenkerne
–	 100g Trockenpflaumen (wahlweise auch Trocken-
	 aprikosen oder Datteln)
–	 1 geschälter Apfel
–	 50 g Rosinen
–	 75 g Mehl
–	 75 g Haferflocken
–	 1 Prise Salz
–	 2 EL Honig
Zubereitung:
Mandeln, Haselnüsse, Sonnenblumenkerne, Tro-
ckenpflaumen, Rosinen, Apfel und Haferflocken im 
Mixer zerkleinern und mit den restlichen Zutaten ver-
kneten.
Die Masse anschließend auf einem mit Backpapier 
belegtem Backblech verstreichen und für 25–30 Mi-
nuten bei 180°C Heißluft im Backofen backen – die 
Riegel noch warm schneiden und dann abkühlen las-
sen.
Guten Appetit!
Herzliche Grüße
vom Team der evang. Kita Reichenberg

Frühlingszeit – Blütezeit. Eine Schlupf-
winkelaktion zum Nachahmen
In der aktuellen Jahreszeit zeigt sich die Natur zu un-
ser aller Freude von ihrer bunten Seite: Die Bäume 
schlagen aus, die Blumen blühen in großer Anzahl, 
die Tierwelt erobert sich ihren vielfältigen Raum.
Die Kinder im Schlupfwinkel erleben dieses Früh-
lingsspektakel mit all ihren Sinnen jährlich hautnah 
aufs Neue.
Seit Mitte März 2020 leider nur die, die einen An-
spruch auf die Notbetreuung haben, aber bald sollen 
wir ja für alle Waldkinder wieder offen sein dürfen.
In diesem Jahr haben wir mit unseren betreuten Kin-
dern die Zeit genutzt, mit Hilfe von selbst hergestell-
ten Saatkugeln der Natur dort auf die Sprünge zu 
helfen, wo ihr ein freies Wachsen nicht gelingen will 
– oder wir uns mehr Blumenpracht wünschen. Und 
Euch möchten wir animieren, solche Saatkugeln sel-
ber zu fabrizieren – und dann an Euren Wunschorten 
zu platzieren oder an Freunde und Verwandte zu ver-
schenken.
Hier ist unser „Rezept“:
Du benötigst:
–	 verschiedene Samen
–	 torffreie Erde
–	 natürlichen Kompost
–	 braunes Tonpulver oder Tonerde
–	 ein wenig Wasser
Für ein buntes Blumenmeer vermischt du Samen 
von verschiedenen Pflanzen einfach zusammen. Die 
Samen sollten – wenn möglich – von widerstands-
fähigen, einheimischen Pflanzen sein, weil die hier 
am Besten wachsen und die Biosphäre nicht stören. 
Geeignet sind  zum Beispiel Lavendel, Kornblume, 
Tagetes oder Ringelblume.
Wenn du für besonders große Überraschungen sor-
gen willst, kannst du natürlich auch Gemüse- oder 
Kräutersamen verwenden ;-)

Die Arbeitsschritte:
Zunächst vermischt du die torffreie Erde mit Kom-
post. Da der Kompost sehr konzentriert ist, solltest du 
weniger davon nehmen als Erde. Zu deiner Menge 
Samen gibst du jetzt etwa drei- bis fünfmal so viel 
von dem Erde-Kompost-Gemisch. Danach noch mal 
ungefähr genau so viel Tonpulver oder Tonerde dazu 
und alles gut mischen.
Jetzt kommt der etwas schwierigere Teil. Zu diesem 
Samengemisch gießt du vorsichtig Wasser. Die 
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Neues aus der Grundschule Reichenberg
 

Masse sollte sich dann gut kneten lassen, aber nicht 
steinhart sein. Sonst hast du zu viel Wasser dazuge-
tan. Ist aber auch nicht weiter tragisch, dann mischst 
du halt noch ein wenig Erde dazu.
Wenn sich die Masse nun also gut kneten lässt, 
formst du walnussgroße Kugeln. Bitte nicht größer, 
weil die Samen sonst nicht richtig Keimen können. 
Dreh die Kugeln so lange in deinen Händen, bis sie 
weich, glatt und rund sind.
So weit so gut. Bevor du deine Kugeln jetzt verwen-
den kannst, musst du sie noch trocknen. Lege sie 
dafür an einen schattigen, aber nicht dunklen Platz. 
Versuche nicht, das Ganze durch Erhitzen zu be-
schleunigen. Das könnte die Kugeln beschädigen. 
Deine Seed-Balls kannst du übrigens auch eine Zeit 
lang lagern. An einem kühlen und gut belüfteten Ort 
halten sie sich am Besten.

Die Anwendung:
Sobald die Seed-Balls getrocknet sind, kann es auch 
schon losgehen. Verteil die Bomben in der Stadt 
an Stellen, die es nötig haben. Pro Quadratmeter 

braucht es ungefähr zehn Seed-Balls für sichtbare 
Erfolge. Du musst sie nicht eingraben, wegwerfen 
reicht völlig. Aber bitte auf erdige Flächen, im Beton 
haben es die Pflanzen ein wenig schwer. Sobald du 
die Samen verteilst hast, brauchst du nur noch ein 
wenig Geduld. Wenn du willst, kannst du die von dir 
begrünten Stellen an besonders heißen Tagen gie-
ßen gehen, damit die jungen Keime nicht vertrock-
nen. Nach einiger Zeit zeigen sich dann auch schon 
die ersten kleinen Pflänzchen.

Noch mal kurz und übersichtlich zusammen-
gefasst:
–	 Erde mit ca. einem Drittel der Menge Kompost
	 vermischen
–	 3–5 Teile Erde zu einem Teil der Samen geben
–	 dieselbe Menge Tonpulver oder Tonerde dazu-
	 geben + noch mal gut mischen
–	 Wasser dazugießen, kneten
–	 walnussgroße Kugeln formen und trocknen
Wir wünschen Euch viel Spaß und Erfolg,
Euer Waldkindergarten Schlupfwinkel

Grundschule

  Homeoffice

Die Arbeit im Homeoffice ging und geht nach den Os-
terferien weiter. Durch die Betreuung der Kinder, die 
am Vormittag zu uns kommen, kriegen wir mit, dass 
es durchaus oft Zeit braucht, die Aufgaben zu bewäl-
tigen und dass zusätzliche Erklärungen oft nötig sind.  
Auch durch die Abgabe von Heften und Arbeitsblät-
tern sowie die Telefonate können wir uns ein Bild 
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von dem machen, was alles zuhause geleistet wur-
de. Unten sieht man zwei gelungene Plakate, die im 
Homeoffice erstellt wurden, zum Thema erneuerbare 
Energien durch Sonne und Windkraft (Thema der 3. 
Jgst.), ein Frühlingsgedicht sowie einen Verduns-
tungsversuch (aus der 4. Jgst.).

In der nächsten Woche sind wieder mehr Kinder im 
Haus – wir freuen uns darauf.

Elisabeth Gahn & das Team der Grundschule

  Familie im Homeoffice – ein Status quo

Organisation ist alles: Wer schafft es am besten, das 
Grundschulkind mit den Hausaufgaben alleine zu be-
schäftigen und parallel neben dem Subtrahieren im 
Tausender-Bereich sinnvolle Mails zu schreiben und 
zu verhindern, dass jemand im Schalfanzug durchs 
online-Meeting schleicht? Glücklich schätzt sich der 
Elternteil, der dann ins Büro gehen darf, wenn an die-
sem Tag kein anderer vor Ort ist. Zuverlässig beant-
worten wir als Eltern die sich täglich wiederholenden 
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Fragen: Was gibt es heute zu essen (bevorzugt nach 
dem Aufstehen angefragt)? Wo ist das Ladekabel? 
Wann kann ich ans Tablet? Gut, wenn das WLAN 
funktioniert und die letzten Teile des 1000er Puzzles 
nicht verloren gehen!                      Alexandra Greser

  Kresse

Leider musste unser diesjähriges Frühlingsfest in 
der Schule, bei dem es Kressebrote gegeben hätte, 
ausfallen. Für alle, die Lust haben, zuhause selbst 
Kresse zu säen, haben wir einen Tipp, wie das ganz 
einfach geht:
Du schneidest einen leeren Getränkekarton seitlich 
auf und legst zwei gefaltete Blätter einer Küchenrol-
le hinein. Anschließend befeuchtest du sie mit Was-
ser. Der Getränkekarton ist wasserdicht, deshalb ist 
er sehr gut als Gefäß geeignet. Auf das feuchte Kü-
chenkrepp streust du die Kressesamen. Nimm nicht 
zu viele auf einmal! 

Inspiriert von einem Plakat, das Frau Greser im Internet ent-
deckt hat.

Anzeige
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Mittagsbetreuung
Rezept für eine Paella mit Hähnchen
und Thunfisch (ohne Safran) –
kinderleicht gemacht! 
Liebe Kinder, dieses Rezept könnt Ihr ganz einfach 
mit Euren Eltern zubereiten und ein bisschen Ur-
laubsstimmung nach Hause bringen (selbst wenn 
noch keine Ferien sind ;-))
Was du brauchst:
  1.	 eine große Paprika
  2.	 eine großer Knoblauchzeh
  3.	 800 gr. Hähnchengeschnetzeltes
  4.	 3 Dosen Thunfisch
  5.	 eine große Tasse Reis (Ich benutze hier Basmati,
	 da er fast immer im Haus vorhanden ist.
	 Du kannst aber auch Milchreis oder Paellareis
	 verwenden)
  6.	 zwei Tassen Hühnerbrühe (Benutze einfach
	 dieselbe Tasse wie beim Reis!)
  7.	 3 Esslöffel Tomatenmark
  8.	 eine große Tasse Tiefkühlerbsen
  9.	 ein halbes Glas Weißwein
10.	Oliven
11.	 Salz und Pfeffer

Zubereitung:
Nachdem die Paprika gewaschen ist, kannst du sie 
unter der Anleitung eines Erwachsenen  in kleine 
Stücke schneiden und eine Knoblauchzehe klein ha-
cken. Mama oder Papa können schon in einer tiefe-
ren Pfanne etwas Öl erhitzen und wenn das Öl heiß 
ist, werden die Paprika und der Knoblauch zusam-
men mit dem Tomatenmark leicht angebraten. Mit et-
was Pfeffer und einem halben Teelöffel Salz würzen.
Danach kannst du den Weißwein dazugeben und 
so lange braten lassen, bis keine Flüssigkeit mehr 
zu sehen ist. Das ist sehr wichtig, damit der Alkohol 
verdunstet. Kinder sollen keinen Alkohol zu sich neh-
men, ist ja klar!
Jetzt kannst du den Reis hinzufügen und etwa 20 
Sekunden mit den Zutaten braten. Nach dieser Zeit 
gießt du die Hühnerbrühe auf den Reis, mischt alles 
zusammen und legst den Deckel auf die Pfanne. Bit-
te immer zusammen mit einem Erwachsenen! Das 
Ganze muss jetzt bei mittlerer Hitze köcheln.
Nach etwa 10 Minuten werden das Hähnchen und 
die Erbsen dazugegeben und der Deckel wieder auf 
die Pfanne gelegt. Da das ganze jetzt richtig heiß ist, 

Gib nun jeden Tag ein wenig Wasser auf das Krepp 
und beobachte, was passiert. Schon nach kurzer 
Zeit wirst du sehen, wie aus den brauen Samen die 
Kresse sprießt. Nach ca. 7-10 Tagen kannst du sie 
ernten und z.B. auf einem Butterbrot oder im Salat 
genießen.
Wenn du möchtest, kannst du den Getränkekarton 
außen auch bemalen oder bekleben, damit er schö-
ner aussieht. Viel Spaß und guten Appetit!

Manuela Hemmerich

Fotos: Karin Moritz

Anzeige



25

soll der Erwachsene ab und zu die Paella wenden. In 
der Zeit könntest du den Tisch decken und vielleicht 
eine Überraschungsdekoration vorbereiten. Nach 
20 Minuten ist dein Gericht servierfertig! Die Oliven 
kannst du vielleicht auf einem Teller dazu servieren. 
Nicht alle mögen Oliven.
Wir wünschen dir viel Spaß beim Nachkochen!
BUEN APETITO!!!                             Dein „Mittiteam“

Hinweis zum Comic auf der nächsten Seite:
„Fussi ist sehr gespannt darauf, was Dir alles ein-
fällt. Deswegen gibt es einen Fussi-Briefkasten. 
Du findest ihn an der Glastüre zur Sporthalle. 
Fussi würde sich sehr über gemalte und geschrie-
bene Ideen freuen. Die besten Ideen werden wir 
im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlichen.

Liebe Kinder aus Reichenberg!

Wir denken an Euch gar jedenTag, 
fragen uns, wie es Euch wohl gehen mag.

Jetzt wird’s uns nochmals doppelt klar,
wir haben Euch sehr lieb, es ist wohl wahr!

Wir vermissen Euch in unseren Räumen, 
sehen Euch in unseren Träumen.

Denken uns dort schöne Dinge für Euch aus,
bald Ihr Lieben, bald dürft Ihr wieder raus!

Und wenn wir uns dann wiedersehen, 
Ach, dann wird es einfach doppelt schön!

Von Nina Salazar
im Namen aller

Lehrer*innen und Erzieher*innen

Heike Strohbach
Heike Strohbach
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Jugendarbeit
Müsliriegel
Zutaten:
–	 200 g kernige Haferflocken
–	 5 El Samen/Saat (z. B. Sesam, Leinsamen) 
–	 100 g gemischte Nüsse (z. B. Walnüsse, Hasel-
	 nüsse, Pistazien) 
–	 1 Handvoll getrocknete Früchte (z. B. Aprikosen,
	 Cranberrys, Datteln)
–	 2 El Rapsöl
–	 2–3 EL Honig
Zum Verzieren:
–	 Kuvertüre
–	 Zuckeraugen
Anleitung:
1.	 Heize den Backofen auf 160 °C Ober-/Unterhitze 

vor.
2.	 Lasse die Samen in etwas Wasser einigen Minu-

ten quellen.
3.	 Hacke die Nüsse und getrocknete Früchte klein.
4.	 Gebe nun die gehackten Nüsse und Früchte, die 

Samen und die Haferflocken zusammen mit dem 
Sesamöl und dem Honig in eine große Schüssel 
und vermische alle Zutaten.

5.	 Verteile die Müsliriegelmasse auf ein mit Backpa-
pier belegtes Backblech.

6.	 Lasse die Masse für ca. 15–20 Minuten im vorge-
heizten Backofen backen, bis sie goldbraun ist.

7.	 Masse kurz abkühlen lassen, in Riegel schneiden 
und mit der flüssigen Kuvertüre sowie den Zucker-
augen verzieren.

Lasst es euch schmecken! 
Gerne könnt ihr mir auch Bilder von euren verzierten 
Müsliriegeln zukommen lassen. 

DIY bunte Badekugeln 
Zutaten:
–	 200 g Natron
–	 100 g Zitronensäure in Pulverform
–	 50 g Speisestärke
–	 75 g Kokosfett oder Kakaobutter
–	 10 Tropfen ätherisches Öl (z. B. Orange, Zitrone, 
	 Lavendel usw.)
–	 evtl. Lebensmittelfarbe
–	 evtl. Dekorationszusätze (Streusel, getrocknete
	 Blütenblätter, Kräuter, Glitzer usw.)
–	 evtl. Eiswürfelform oder Ausstecher
Schritt 1: Mische Natron, Zitronensäure und Speise-
stärke in einer Schüssel.
Schritt 2: Lasse das Kokosfett bzw. die Kakaobutter 
auf niedriger Stufe in einem Topf schmelzen.
Schritt 3: Gebe nun das flüssige Kokosfett bzw. die 
flüssige Kakaobutter zusammen mit dem ätherischen 
Duftöl zu den trockenen Zutaten in der Schüssel. 
Achtung! Alles langsam vermischen! Wenn die Zuta-
ten zu schnell gemischt werden, dass es sein, dass 
die Mischung anfängt zu sprudeln. Diesen Effekt soll 
aber erst später beim Baden kommen.
Schritt 4: Knete alle Zutaten gut mit der Hand durch. 
Die Konsistenz sollte feuchtem Sand ähneln. Wenn 
es noch zu trocken ist, füge etwas Kokosöl hinzu, 
wenn es zu feucht geworden ist, füge Speisestärke 
hinzu.
Schritt 5: Füge nun die gewünschte Menge an Le-
bensmittelfarbe hinzu. Wenn verschiedene Lebens-
mittelfarben verwendet werden, teile die Badekugel-
masse zunächst auf und vermische dann die jeweili-
ge Masse mit der gewünschten Farbe.
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Schraubenmännchen-Anhänger
Du benötigst:
–	 1 Innensechskantschraube
–	 3 Muttern
–	 2 Flügelschrauben
–	 1 Unterlegscheibe
–	 1 Nylonband
Achte darauf, dass die Muttern, Flügelschrauben und 
Unterlegscheibe groß genug sind, damit diese auf 
die Innensechskantschraube passen.

Anleitung:
1.	 Zunächst knotest du das Nylonband an die Unter-

legscheibe.
2.	 Danach werden der Reihe nach – wie im Bild zu 

sehen – eine Unterlegscheibe, eine Mutter, eine 
Flügelschraube, zwei Muttern und eine Flügel-
schraube auf die Innensechskantschraube ge-
dreht.

Schritt 6: Forme nun die Masse in die gewünschte 
Form. Hierzu können beispielsweise auch Eiswür-
felformen oder Ausstecher benutzt werden. Achte 
darauf, den „Badekugelteig“ beim Formen festzudrü-
cken, sonst könnte es passieren, dass die Badebom-
ben auseinanderfallen.
Schritt 7: Nun kann die geformte Masse noch zu-
sätzlich dekoriert werden beispielsweise mit bunten 
Streuseln, getrockneten Blütenblättern oder Glitzer.
Schritt 8: Abschließend müssen die selbst gemach-
ten Badekugeln für ein bis zwei Tage (zumindest über 
Nacht) trocknen lassen, damit sie schön fest werden. 
Zum Trocknen können die Badekugeln in den Förm-
chen gelassen werden.
Abgepackt in kleine Tütchen, Schraubverschlussglä-
ser oder Geschenkschachtel mit Bändchen und Eti-
kett sind Badekugeln ein tolles Geschenk.

DIY Muttertags- bzw. Vatertagskarte
Du benötigst:
–	 Tonpapier
–	 Bleistift
–	 Radiergummi
–	 eine dicke Nadel
–	 Faden bzw. Wolle
Anleitung:
Schneide dir aus dem Tonpapier eine Karte zurecht. 
Auf die Vorderseite zeichnest du nun mit dem Bleistift 
ein Herz. In gleichmäßigen Abständen werden dann 
mit einem spitzen Bleistift entlang der vorgezeichne-
ten Linie Löcher eingestanzt. Sei hierbei vorsichtig, 
damit die Karte nicht reißt. Als nächsten Schritt ra-
dierst du die Bleistiftlinien weg und fädelst ein langes 
Stück Faden oder Wolle in eine dicke Nadel ein. Am 
Ende der Schnur zum Stoppen einen Knoten anbrin-
gen. Nun beginnst du von hinten durch ein Herzloch 
zu stechen und dann in ein beliebiges oder das ge-
genüberliegende Loch nach hinten zu führen. Wieder 
von hinten durch ein beliebiges oder das benachbar-
te Herzloch nach vorne stechen. Wiederholen dies 
bis zum letzten Loch. Fertig!
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3.	 Optional kannst du dein Schraubenmännchen-An-
hänger auch noch mit einem Namensschild verse-
hen.

Tipp:
Der Schraubenmännchen-Anhänger eignet sich sehr 
gut als Vatertagesgeschenk :)

Streichholzrätsel
Durch geschicktes Umlegen können drei gleiche 
Dreiecke entstehen. Welche zwei Streichhölzer müs-
sen bei diesem Rätsel bewegt werden?

Nur ein Streichholz muss umgelegt werden, damit die 
Rechnung korrekt dargestellt ist.
Welches ist es?

Tipp:
Konzentriere dich nicht nur auf die Zahlen an sich.

Meine Welt

Sieh her, hier ist sie, meine Welt 

Meine Welt ist nah, voll Wärme, 
die Mutter nicht in weiter Ferne, 

vom Kind getrennt durch kaltes Glas. 
Das gibt´s hier nicht – wo gibt´s so was?

Hier, wenn du weinst, du Arme spürst, 
wo Herz zu Herz die Seele rührt,  

wo Weinen Hilfe holen kann. 
Wo Jetzt ist – und nicht Irgendwann!

In meiner Welt sind es die Weichen, 
die alles Schöne leicht erreichen. 
In der Respekt und Friede sind,  

was für die Mühle ist… der Wind!

Dies ist sie, meine neue Welt: 
Wo Leben zählt und nicht das Geld. 

In der es Miteinander gibt, 
und Menschentier das Leben liebt…

Nimm meine Hand und lass´Dich leiten, 
ich freu´mich sehr, lass Dich begleiten, 

komm´mit in meine neue Welt!

Von Nina Salazar
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Die Pfingstgeschichte für Kinder –
erzählt von Pfarrerin Heidi Landgraf
Liebe Kinder, bald feiern wir das Pfingstfest. Aber 
was hat es damit auf sich? In der Bibel wird uns die 
Geschichte erzählt:

50 Tage, nachdem Jesus gestorben war, war viel 
los in Jerusalem, zum jüdischen Erntefest reis-
ten die Menschen aus Nordafrika, Griechenland 
und Rom an. Auch die Freunde Jesu hielten sich 
in Jerusalem auf, sie trafen sich regelmäßig in ei-
nem Haus. Die Apostel, so nannte man auch die 
Freunde Jesu, hörten die fröhlichen Stimmen und 
das Lachen der Leute gedämpft durch die kleinen 
Fenster dringen. Doch die Apostel waren traurig, 
denn sie vermissten Jesus. Denn Jesus war nicht 
mehr bei ihnen, sondern bei Gott im Himmel. Sei-
ne Freunde dachten an ihn und erzählten sich ge-
genseitig Geschichten, die sie mit ihm erlebt hatten.  
Die Apostel waren ratlos. Wie sollte es jetzt mit ihnen 
weitergehen – ohne Jesus? Was sollten sie tun?

Plötzlich heulte und brauste ein Sturm
durch das Haus. Erschrocken blick-
ten die Männer und Frauen sich an.
Dann erschienen leuchtende
Flammen, die auf jedem von ih-
nen flackerten. In diesen feuri-
gen Zungen steckte der Geist
Gottes, der ihnen plötzlich gute
Ideen, viel Kraft und Mut
schenkte. Den Freunden Jesu
ging buchstäblich ein Licht auf! 
Nun wussten Sie, was ihre neue
Aufgabe war: Sie wollten den Men-
schen von Jesus erzählen. Sie sprangen
auf und gingen hinaus auf die Straße.  

Viele kleine und große Besucher des Erntefestes 
blieben stehen und lauschten gespannt ihren Wor-
ten. Immer mehr Menschen kamen hinzu. Die weit 
gereisten Zuhörer waren verblüfft, denn sie hörten 
die Geschichten in ihrer Muttersprache! Arabische 
Besucher hörten die Geschichten auf Arabisch, Grie-
chen auf Griechisch und Römer auf Latein. So ver-
standen sie, was die Apostel über Gott und Jesus er-
zählten. Ein ganz Vorwitziger machte sich allerdings 
über die Anhänger Jesu lustig: "Habt ihr etwa zu viel 
Wein getrunken?" 

Das ließ Petrus, einer der Freude Jesu, natürlich 
nicht auf sich sitzen! Er erklärte: "Nein, keiner von 
uns ist betrunken. Gott hat uns durch seinen Geist 
das Talent gegeben, in vielen Sprachen von Gott zu 
reden. 

Vielen gefiel diese Botschaft. Sie waren Feuer und 
Flamme. Eine Frau fragte: "Wir glauben, was du 
gesagt hast. Was sollen wir tun?" Petrus riet ihnen, 
dass sie sich taufen lassen sollten.

3.000 Männer und Frauen befolgten seinen Rat-
schlag. Die erste christliche Gemeinschaft war ent-

standen. Aus diesem Grund feiert die Kirche an die-
sem Tag ihren Geburtstag.

Liebe Kinder, kennt ihr auch jemanden, für den ihr 
„Feuer und Flamme“ seid? Für Oma und Opa oder 
eine Freundin / einen Freund. Dann schenkt ihnen 
doch ein paar selbstgemachte Streichholzkekse!

  Streichholzkekse                                    

Das brauchst Du dazu:
650 g Mehl, 1 Ei, 1 Päckchen Vanillezucker, 250 g 
Puderzucker, 250 g Margarine, 3 Esslöffel Milch, fer-
tige Schoko-Kuchenglasur.

Verrühre mit einem Handrührgerät das Ei mit dem 
Puderzucker und Vanillezucker. Füge die Marga-
rine hinzu und rühre auf höchster Stufe 2 Minuten 
weiter. Sollte die Masse gerinnen, dann etwas Mehl 
hinzufügen und weiterrühren. Jetzt Mehl und Milch 
hinzugeben und daraus einen Teig mit den Händen 
oder dem Knethaken arbeiten. Den Teig zugedeckt 
für eine Stunde in den Kühlschrank stellen.

Dann ein Viertel des Teigs auf ca. 1 cm Dicke aus-
rollen. In Streifen schneiden. Die Breite der Streifen 
sollte der Höhe entsprechen, damit die Streichhölzer 
echter aussehen. Dann 6 cm lange Stücke schneiden 
und auf ein Backblech mit Backpapier legen. Im vor-
geheizten Ofen bei 165 Grad ca. 15 Minuten backen. 
Herausnehmen und auf einem Gitter zusammen mit 
dem Backpapier ohne Blech abkühlen lassen.

Sobald die Streichhölzer abgekühlt sind, die Kuchen-
glasur (gibt es auch in rot) nach Anleitung des Her-
stellers erwärmen und Streichhölzer mit der einen 
Seite eintunken.

Alternativ zum Selbstbacken, kann man auch einfach 
eine Packung Löffelbiskuits kaufen und mit Lasur 
verziehen. ;-)

Viel Spaß beim Backen und verschenken!

Pfarrerin Heidi Landgraf
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DANKE an alle Mitwirkenden – insbesondere an Klaus 
Skupch für den Mehraufwand!

Aufruf:
Hast du Lust, dich beim nächsten 
Kindersonderheft mit einer Idee 
oder einem Beitrag einzubringen? 
Oder Sie, liebe Eltern? Wenn ja, 
dann schreib mir / schreiben Sie 
mir bitte einfach eine E-Mail an

manuela156@icloud.com

Ich freue mich auf Deine / Ihre 
Wünsche und Anregungen.

Herzliche Grüße

Manuela Hemmerich

Kartoffel-Strom-Experiment 
mit dem Bürgermeister
Das brauchst du dafür:
–	 eine Kupfer-Münze (1 oder 2 Cent)

–	 einen Nagel oder eine Schraube
	 aus Zink

–	 einen Kopfhörer mit Klinken-
	 anschluss

Schneide die Kartoffel in zwei Hälf-
ten! Stecke nun in eine Kartoffelhälfte 
die Münze und den Nagel mit etwas 
Abstand nebeneinander! Setze den 
Kopfhörer auf und halte den Stecker 
so, dass er die Münze und den Nagel 
berührt (s. Foto!)! Du darfst gespannt 
sein, was du da hören wirst.

Stefan Hemmerich erklärt:

„Durch die zwei verschiedenen Metal-
le und den Kartoffelsaft kommt es zu 
einer chemischen Reaktion. Winzige 
Teilchen, die man Elektronen nennt, 
kommen in Bewegung und wandern von einem Me-
tall zum anderen. Durch den Saft der Kartoffel werden 
die Kupfermünze und der Zinknagel in Elektroden 
(Plus- und Minuspol) verwandelt. Mit dem Stecker 
des Kopfhörers schließt sich der Stromkreis und du 
kannst den Strom hören, den die Kartoffel produziert. 
Diesen spannenden Versuch kannst du auch mit an-
deren Frucht- und Gemüsesorten ausprobieren.

Viel Spaß dabei!“
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– 	 Die Gottesdienstordnung ist noch nicht langfristig planbar.  
Bitte achten Sie auch auf Aushänge und Informationen auf 
unserer Homepage.

–	 Die Situation ist für uns alle neu und ungewohnt. Einiges 
muss ausprobiert und Erfahrungen gesammelt werden, las-
sen wir uns darauf ein, nehmen die Vorgaben an und freuen 
wir uns darauf, wieder gemeinsam Gottesdienst feiern zu 
können.                                                      Ihr Seelsorgsteam

Die Pfarrbüros sind zu den regulären Öffnungszeiten besetzt, 
weiterhin jedoch nur telefonisch oder per Mail zu erreichen. Da 
vorerst nur Wort-Gottes-Feiern erlaubt sind, können noch keine 
Mess-Intentionen/ Mess-Meinungen angenommen bzw. verlegt 
werden.
Das Seelsorgsteam mit Pfarrer Dr. Jelonek und den Gemein-
dereferent*innen Melanie Greier, Laura Heinrich und Bernd Mül-
ler sind weiterhin telefonisch und per Mail zu erreichen.
 
Liebe Reichenberger, liebe Mitchristen,
wie ein Schlag hat uns die Corona-Krise getroffen. Fast von ei-
nem Tag auf den anderen war nichts mehr so, wie es einmal war. 
Wer hat sich je vorstellen können, dass alle öffentlichen Gottes-
dienste abgesagt werden – Ostern, das höchste Fest der Chris-
ten und zentrale Ereignis unserer Religion nicht im Gottesdienst 
gefeiert werden kann, sowie die von den Kindern lang ersehnte 
Gang zur Erstkommunion verschoben werden muss?
Danke all denjenigen, die mit Ihrem unermüdlichen Einsatz in 
den letzten Wochen versucht haben, die Kirche und den Glauben 
trotz allem mit den verschiedenen Aktionen greif- und spürbar zu 
machen.
Ab dem 14. Mai wird es wieder Gottesdienste geben. Die Kirche 
wird weiterhin  sonntags von 10 bis 17 Uhr zusätzlich für das stille 
Gebet geöffnet sein.
Zudem freuen wir uns sehr, dass wir unsere Maiandacht am 
„Sassekreuz“ am 24. Mai um 18 Uhr ermöglichen können. Herz-
liche Einladung dazu.
Familienwallfahrt am 17. Mai, Kinderbibeltage in Eisingen und 
Fronleichnamsprozession müssen diesmal leider entfallen, zu-
dem müssen wir schweren Herzens auch unser Pfarrfest am 21. 
Juni absagen. Wir werden uns aber bemühen, den festlichen 
(Familien-) Gottesdienst im Grünen durchführen zu können.
Weiterhin viel Kraft, Geduld und Gottes Segen. Bleiben Sie ge-
sund!
Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung und Gemeindeassistentin 
Laura Heinrich
 

Anzeigen
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Öffentliche Gottesdienste sind seit dem 4. Mai unter strengen 
Auflagen, Sicherheitsmaßnahmen und Einschränkungen wieder 
erlaubt (Bischöfliches Dekret von Bischof Dr. Franz Jung für das 
Bistum Würzburg vom 28. April 2020).

In der Pfarreiengemeinschaft „St. Petrus – Der Fels“ werden der-
zeit Wortgottesdienste abgehalten.

Die Gottesdiensttermine und -zeiten werden über die Tagespres-
se oder die Internetseite der Pfarreiengemeinschaft unter www.
pg-sanktpetrus.de bekannt gegeben.

Infos auch weiterhin über das Pfarramt in Kirchheim, Tel. 
09366/522 sowie E-Mail pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.
de

Wer kümmert sich eigentlich um …?
In diesem Monat:  … um die Bewältigung der Corona-Krise
Liebe Leser, seit mehr als fünf Wochen hält uns die Corona-Pan-
demie in Atem. Gottesdienste und andere kirchliche Veranstal-
tungen wurden abgesagt. Durch die Mithilfe von vielen engagier-
ten Gemeindemitgliedern ist es gelungen, viele neue Ideen zur 
Bewältigung der Krise zu generieren.
Die Aktion Palmbuschen war ein toller Erfolg. Osterspeisen und 
Osterkerze wurden von Pfr. Jelonek gesegnet. Etwa 70 bunt ge-
färbte Ostereier (von der PGR-Vorsitzenden) standen für die Kir-
chenbesucher bereit. Gemeindeassistentin Laura Heinrich hat in 
der Kirche Gebetstexte, Impulse und Ausmalbilder für Kinder zu 
diesem besonderen Osterfest vorbereitet.
Die Mauer der Klage bereicherte im Umgang mit schwierigen Si-
tuationen. Wenn sie einmal den Fuß- und Radweg nach Lindflur 
benutzen sehen sie viele bunt bemalte Steine am Rand des We-
ges – dem Hoffnungsweg.
Unsere Kirche war täglich geöffnet. Um 19.00 Uhr läutet die Glo-
cke.
Für die nächste Zeit hoffen wir auf eine Lockerung der Einschrän-
kungen und darauf, dass unsere Erstkommunionkinder doch 
noch ihr Fest begehen können. Bleiben sie alle behütet.                

Erich Gramlich

Vergelt’s Gott für die Spenden
Die Corona-Krise betraf auch den Palmsonntag. Für Donnerstag, 
2.April, waren 27 Palmbuschen vorbereitet, gesegnet und in der 
Kirche bereitgestellt. Innerhalb von wenigen Stunden waren die 
Behälter leer. Wir haben zum Ostersonntag nachgearbeitet und 
-gesegnet. Der Erlös dieser Aktion kommt Hilfsprojekten für not-
leidende Kinder zugute. Der Verein „Ecole de la solidarite dow 
bodie“ mit Sitz in Würzburg betreut Projekte in Guinea. Wenn Sie 
die Möglichkeit haben, können Sie sich gerne auf der Homepage 
des Vereins über seine Arbeit informieren. Ein ganz herzliches 
Vergelt’s Gott an alle Unterstützer der Aktion.

E. und G. Gramlich
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Ökumene
Karibuni
In den vergangenen Wochen hatte uns das Corona-Virus fest im 
Griff, und wir verbrachten und verbringen immer noch viel Zeit zu 
Hause. Auch unser Lädchen war geschlossen. Aber glücklicher-
weise übernahm ein sehr hilfsbereites Vereinsmitglied ab Os-
tern den Ladendienst an den Samstagen. Vielen Dank für diese 
selbstlose Hilfe! Durch diese Tage und durch unseren die ganze 
Zeit angebotenen Lieferservice konnten wir unseren Ladenum-
satz sogar halbwegs halten, so dass wir mit der Unterstützung 
unserer Hilfsprojekte fortfahren können. Die uns von einer flei-
ßigen Hobby-Näherin gespendeten Mund-Nase-Schutzmasken 
wurden uns förmlich „von der vor dem Lädchen gespannten Lei-
ne gerissen“. Wir freuten uns über bisher 432,– Euro allein für 
diese Masken. Herzlichen Dank der edlen nähenden Spenderin! 
Seit 5. Mai hat Karibuni wieder regulär an den bekannten 
Tagen geöffnet. Schutzmasken bei Verkäuferinnen und Kunden 
sowie Einhaltung der Abstands- und Hygienevorschriften sind 
selbstverständlich.

Wie wir erfahren haben, sind in unserer tansanischen Part-
nerdiözese Mbinga 2 Beatmungsgeräte für Corona-Kranke 
eingetroffen. Die Geräte wurden mit Unterstützung des Bistums 
Würzburg angeschafft und werden im Krankenhaus Litembo ein-
gesetzt. Im Partnerbistum gibt es offiziell noch keine Infektionen. 
Bestätigte Fälle sind in Daressalam und auf der Insel Sansibar 
gemeldet. Die Dunkelziffer dürfte jedoch wesentlich höher liegen 
als bei uns in Deutschland.

Auch Pfarrer Silverius berichtet über Corona-Fälle in seiner 
Pfarrgemeinde Nkile. Er kann aber auch Erfreuliches mitteilen, 
und zwar sind für die neue Schreinerei von unseren Spenden-
geldern als erstes Fensterrahmen und eine große Eingangstüre 
eingebaut worden. Anschließend kommen die Maschinen an die 
Reihe.

Unsere Projektpartnerin Frau Laguerre hat sich am 29.4. erneut 
aus Haiti gemeldet. Deutschland liegt ihr sehr am Herzen, denn 
sie hat hier neben ihrer Großfamilie einen großen Freundeskreis. 
Über Corona-Fälle in Haiti hat sie sich noch nicht näher geäußert. 
Die Main-Post hat kürzlich berichtet, dass unser Entwicklungs-
minister Gerd Müller die Entwicklungszusammenarbeit neu 
aufstellen und die direkte Kooperation mit vielen Partnerländern 
beenden will. Er will die bilaterale Zusammenarbeit auf Länder 
konzentrieren, die gezielt Reformen zu guter Regierungsführung 
umsetzten, die Menschenrechte wahrten und die Korruption mit 
deutscher Unterstützung bekämpften. Also weg vom Gießkan-
nenprinzip. Auf der Streichliste steht unter anderem auch Haiti. 
Verständlich, nachdem wir die katastrophalen Verhältnisse in 
Haiti kennen, über die Frau Laguerre und die Main-Post aus-
giebig berichtet haben. Statt Regierungsunterstützung will Gerd 
Müller, der sich von seiner tiefen christlichen Überzeugung leiten 
lässt, verstärkt nichtstaatliche Hilfsorganisationen unterstützen. 
Ein Schritt, der schon lange überfällig ist. Und wir fühlen uns 
bestätigt mit unserer Direkthilfe für Frau Laguerre, die in ihrem 
unmittelbaren Umfeld in Haiti gezielt hilfsbedürftigen Menschen 
hilft und die sich im Rahmen der derzeitigen Möglichkeiten mit 
allen Kräften für Schulbildung einsetzt.

Karibuni lässt herzlich grüßen, bleiben Sie vernünftig und hoff-
nungsvoll.                                                    Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07 
www.karibuni-reichenberg-de
Lädchen-Öffnungszeit: Di., Fr., Sa. 9–12 Uhr u. Fr. 15–18 Uhr
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Vereinsmitteilungen
Die Reichenberger AWO in
Zeiten der Corona-Pandemie
Diese außergewöhnliche Zeit erfordert auch
von uns außergewöhnliches Handeln.

Der beliebte Seniorenclub, Vorstandsitzungen und Mitgliederver-
sammlungen können wegen der geltenden Ausgangsbeschrän-
kungen nicht wie geplant stattfinden.

So hat der Vorstand in einem Umlaufverfahren beschlossen, 
die für den 29. April vorgesehene Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen auf das 4. Quartal 2020 zu verschieben. Nach Arti-
kel 2, § 5 Vereine und Stiftungen im  "Gesetz zur Abmilderung 
der Folgen der Covid-19-Pandemie“ bleiben Vorstandsmitglieder 
auch nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zu ihrer Abberufung oder bis 
zur Bestellung eines Nachfolgers im Amt.

Das bedeutet: wir sind weiter handlungsfähig.

Gravierender in dieser schwierigen Zeit empfinden viele von 
uns jedoch, wie mir wiederholt berichtet wurde, die Schließung 
unseres Seniorenclubs, der seit vielen Jahrzehnten jeweils am 
Dienstag stattfindet. Gerade jetzt werden die damit verbunden 
sozialen Kontakte, sei es in einer Kaffeerunde, oder bei Spaß 
und Spiel schmerzlich vermisst. Sind es doch die Begegnungen 
und die Gespräche und der damit verbundene Austausch, die für 
ältere Menschen unverzichtbar sind, weil sie helfen den Alltag zu 
erleichtern.

Sobald die Umstände es erlauben wird der Seniorenclub 
wieder in bewährter Weise stattfinden. Die Wiedereröffnung 
wird in der Tageszeitung und hier im Mitteilungsblatt be-
kanntgegeben. Dann wird auch die dritte Auflage der Bilder-
serie „Reichenberg früher“ nachgeholt.

Solange gilt: Achten wir aufeinander und nehmen wir die je-
weiligen Empfehlungen zu den Schutzmaßnahmen ernst! Falls 
Unterstützung im Alltag insbesondere für ältere Mitbürger*innen 
nötig ist, können wir uns im Markt Reichenberg auf eine beispiel-
haft organisierte Nachbarschaftshilfe stützen. Sie ist zu errei-
chen unter Tel. 0175/5315781 oder Mail: nachbarschaftshilfe@
reichenberg.bayern.de

Bleiben Sie alle gesund!                                  Gerhard Hartmann 

Bund Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Vogelbeobachtung zu zweit statt Vogelwanderung mit
Kindern

Sehr gerne hätte ich hier über unsere Angebote im Rahmen 
der Zusammenarbeit von Kreisjugendring und Grundschule be-
richtet; leider mussten die Vogelführungen Ende April abgesagt 
werden und auch die beiden Insektenprojekte Ende Mai können 
nicht stattfinden.

In diesen Zeiten, in denen viele von uns mehr zuhause sind, viel-
leicht auch berufsbedingt mehr Zeit haben, im Garten oder bei 
Spaziergängen die Natur zu beobachten und zu genießen, ist 
es immer wieder interessant zu sehen, welche Vögel in unserer 
Umgebung leben. So belohnen dann neue und alte Gäste die 
geduldigen  Beobachter: Zu den bekannten Vogelarten wie Rot-
kehlchen, Kohl- und Blaumeise, Sperling, Amsel, Star, Kleiber 
gesellen sich Sumpfmeise, Zilpzalp und Fitis. Doch welche Vor-
aussetzungen sollte der eigene Garten haben, dass sich Amsel, 
Rotkehlchen und Co bei uns wohlfühlen?

Der vogelfreundliche Garten

Dazu ist es erst einmal wichtig geeignete Gehölze und Stauden 
in seinem Garten zu haben, um dem  Bedarf nach unterschied-
licher Nahrung und Brutplätzen gerecht zu werden. Hier werden 
vor allem heimische Arten empfohlen wie Holunder, Vogelbeere 
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Obstbäume und Beerensträucher, die ein vielfältiges Nahrungs-
angebot zu unterschiedlichen Zeiten bieten. Dornenbewehrte 
oder dichte Hecken und auch unterschiedliche Rosengewäch-
se bieten den Gästen Schutz beim Brüten, an Bäumen können 
Nistkästen angebracht werden. Stellen, an denen Brennnesseln, 
Disteln und Knoblauchsrauke wachsen dürfen, locken bestimmte 
Schmetterlinge an, die dann ihre Eier dort ablegen – als Raupen 
auch interessant für die Nachwuchsfütterung! Ebenso kann man 
für die Wintervögel sorgen, in dem man an heimischen Stau-
den die abgeblühten Samenstände über den Winter stehen lässt 
und als Kraftfutter (auch Insekten überwintern da) zur Verfügung 
stellt. Weitere ausführliche und fachkundige Tipps finden Sie im 
Internet unter https://www.nabu.de/Tiere und Pflanzen/Vögel.

Die Rolle der Vögel im Ökosystem
Seit ca. Ende März haben uns die Nachrichten vom Blaumei-
sensterben erreicht: Unsere hübschen gefiederten Freunde wur-
den vielerorts massenweise stark geschwächt und schließlich 
tot aufgefunden. Seit kurzem scheint die Ursache bekannt: Ein 
Bakterium verursacht eine Lungenentzündung bei Blaumeisen 
und anderen Singvögeln und führt schließlich zu deren Tod. Aber 
was würde es denn bedeuten, wenn es diese und andere Vogel-
arten auf einmal nicht mehr gäbe? Diese Frage beantwortet sich 
leicht, wenn man die Lebensweise der Vögel näher betrachtet. 
Dann wird man sehr schnell merken, dass sie eine essentielle 
Funktion für den Erhalt des ökologischen Gleichgewichts ha-
ben. Unsere Singvögel vertilgen täglich hunderte Fluginsekten, 
Maden und Würmer, die uns sonst schnell unangenehm oder 
sogar zum Problem werden könnten. Die Greifvögel auf den Fel-
dern wie z.B. Mäusebussarde und Falken halten die Anzahl der 
Mäuse in Grenzen und sind deswegen bei den Landwirten gern 
gesehen. Manche Vogelarten wie Geier und Krähenvögel wiede-
rum sind Aasfresser und verhindern durch die Beseitigung von 
Tierkadavern die Verbreitung von Krankheiten. Und auch in der 
Pflanzenwelt üben Vögel wichtige Funktionen aus: So gibt es in 
manchen Teilen der Erde Vögel, die wesentlich zur Bestäubung 
ganz bestimmter Büsche beitragen. Fehlen diese Vögel, so pro-
duzieren die Büsche viel weniger Samen und können sich nur 
noch deutlich schlechter vermehren. Bei uns in Europa wiede-
rum sorgen Vögel für die Samenverbreitung von Bäumen und 

Sumpfmeise

Fitis oder doch Zilp-Zalp?               Blaumeise am Brutplatz
Fotos: R. Mayr

Büschen. Durch Trockenheit oder Sturm entstandene Kahlstellen 
im Wald werden somit schnell wieder bewachsen. Nicht umsonst 
wird der Eichelhäher als Saatmeister des Waldes bezeichnet.
Wir können also leicht erkennen, dass in der Natur alles eng 
miteinander verknüpft ist. Die Reduzierung der Vogelbestände 
oder das Aussterben von Arten haben sowohl kurzfristig als auch 
langfristig negative Folgen für das ökologische Gleichgewicht 
und somit letztlich auch für uns Menschen.
Doch immer wieder müssen wir uns fragen, ob die Zusam-
menhänge von Flora und Fauna und das Eingreifen des Men-
schen wirklich verstanden und richtig eingeschätzt werden. So 
wie. bei den aktuell auch in Unterfranken wieder angeordneten 
Besprühungen von Teilen der Wälder mit „Mimic“ gegen den 
Schwammspinner. „Das Pestizid Mimic trifft alle frei fressenden 
Insektenarten, die sich von Blättern der vorhandenen Bäume, 
Sträucher, Gräser und Kräuter ernähren, die mit dem Fraßgift be-
netzt werden. Damit wirkt Mimic nicht selektiv nur auf Schwamm-
spinnerraupen. Mit diesem Insektensterben verlieren auch viele 
Fledermaus- und Vogelarten sowie andere Insektenarten wie der 
Großer Puppenräuber wesentliche Teile ihre Nahrungsgrundla-
ge. Wegen der Vielfalt an Insekten, Fledermaus- und Vogelar-
ten stehen viele Eichenwälder unter Schutz. Die Eiche weist von 
allem Baumarten den mit Abstand höchsten natürlichen Insek-
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tenreichtum auf. Vor allem bei pflanzenfressenden Gliederfüßler-
Arten ist die Vielfalt enorm: 305 Schmetterlingsarten, 208 Käfer-
arten, 45 Gallwespen, 39 Wanzen, u.a.m.. Insgesamt sind es in 
Deutschland 699 Arten, die durch ein Fraßgift wie Mimic beson-
ders bedroht sein können.“ (Pressemitteilung BUND Naturschutz 
Würzburg, 23.04.2020)

Durch die Verringerung des Nahrungsangebotes ist zu befürch-
ten, dass es durch den Einsatz des Pestizides im darauffolgen-
den Jahr weniger Bruterfolge bei den betroffenen Arten gibt. Da-
mit wird auch ihre Aufgabe, die Anzahl der Insekten in einem 
gesunden Gleichgewicht zu halten, in Frage gestellt. Die Spirale 
dreht sich also immer weiter und was am Ende steht ist ungewiss.

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Bündnis 90 / Die Grünen
Start der neuen Legislaturperiode

Am 05.05.2020 war es so weit: Die neu gewählten Gemeinderäte 
der Grünen traten ihr Amt an und werden sich nun mit Tatkraft 
für die Verwirklichung unseres Programms und unserer Ziele im 
Gemeinderat einsetzen.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei unseren Wählern für das 
große Vertrauen, das Sie uns mit Ihrer Wahl geschenkt und somit 
den Einzug der Grünen Fraktion im Gemeinderat sichergestellt 
haben! Wir werden uns mit all unserer Energie und unserem 
Fachwissen für Ihre Belange einsetzen und freuen uns auf einen 
regen Austausch mit Ihnen.

Ebenso bedanken wir uns bei all unseren Mitgliedern und Un-
terstützern für ihr enormes Engagement bei den Vorbereitungen 
für die Wahl. Für die vielen Anregungen, Diskussionen und Ak-
tionen, mit denen sich alle eingebracht und die wir gemeinsam 
geführt haben. Nur durch die persönliche Leistung eines jeden 
Einzelnen ist es gelungen, uns innerhalb von nur wenigen Wo-
chen den Bürgern zu präsentieren und in der politischen Land-
schaft der Gemeinde zu etablieren.

Auch die Gemeinderäte der Fraktionen von CSU, Offene Liste 
und SPD sowie Herrn Bürgermeister Hemmerich beglückwün-
schen wir zu ihrem Erfolg bei der Kommunalwahl und freuen uns 
auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

Ihre Eva Schraml und Andreas Kolb

Anzeigen



39

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Die geplanten Veranstaltungen des OGV Reichenberg im Mai 
und Juni entfallen, aufgrund der derzeitigen Situation.

Dies sind die Kinderpflanzaktion und der Vereinsausflug.

Inwieweit wir die Veranstaltungen nachholen entscheiden wir zu 
einem späteren Zeitpunkt.

Weiterhin entfällt der Tag der offenen Gartentür, die Ausstellung 
„Gartenträume“, sowie der Tag der offenen Tür der LWG Bam-
berg.

Die LGS in Ingolstadt wurde auf 2021 verlegt.

Um weitere Informationen z.B. Gartentipps, Veranstaltungen, 
schneller zu erfahren, nehmen wir Sie gerne in unsere WhatsApp 
Gruppe des OGV Reichenberg auf.

Einfach eine WhatsApp an die 015784497959 senden.

In diesem Sinne, kommen Sie gesund und munter durch diese 
Zeit.                                                  Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

Dorfmusik Fuchsstadt
1. Mai einmal anders

Auch uns von der Dorfmusik Fuchsstadt hat dieses Jahr das 
Corona-Virus schon mehrere Veranstaltungen vermasselt. Aber 
am 1. Mai haben wir dem Virus die Stirn geboten und uns hat alle 
das Musik-Virus gepackt.

Nicht wie gewohnt pünktlich um 5:00 Uhr in der Früh mit unserem 
Weckruf, sondern erst um 11:00 Uhr haben wir getrennt vonein-
ander und doch gemeinsam den Wonnemonat Mai mit ein paar 
Musik-Stücken begrüßt. In allen Ecken des Dorfes erklang „Der 
Mai ist gekommen“.

Wir haben damit versucht doch ein Stück weit wieder die Norma-
lität in unseren und für alle Mitbürger momentan sehr gebeutelten 
Alltag zu bringen.

Wir alle hoffen, dass wir möglichst bald wieder alle zusammen 
musizieren können und Euch liebe Freunde der Dorfmusik 
Fuchsstadt mit unseren Melodien ein Stück Freude ins Herz 
bringen können.

Viele Grüße und bleibt gesund          Eure Dorfmusik Fuchsstadt
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Senioren
Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Das Repair-Café in
Corona-Zeiten –
am 27. Juni und darüber hinaus
Vor nunmehr zwei Monaten haben wir erlebt, dass ein kleines, 
unsichtbares Virus genügt, um uns alle zum Einhalten zu zwin-
gen und die Gesellschaft weitgehend lahmzulegen. Seitdem ste-
hen viele Menschen vor vielfältigen Problemen – vom fehlenden/
verringerten Einkommen für viele Berufsgruppen und die aus-
gesetzte Kinderbetreuung und Beschulung in vielen Familien, 
über organisatorische Schwierigkeiten aufgrund der Kontaktbe-
schränkungen bis hin zu Verunsicherung und Ängsten, die mit 
der Furcht vor Ansteckung verbunden sind. Zwar haben sich auf 
digitalem Weg viele neue Kontakträume und Möglichkeiten der 
Abwicklung von Alltagsaufgaben ergeben. Doch insbesondere 
ältere Menschen, die im digitalen Raum nicht so zuhause sind, 
leiden zunehmend unter Einsamkeit. Und vermutlich auch jünge-
re, denn der digitale Kontakt ist kein Ersatz für den persönlichen.

Vor diesem Hintergrund möchten wir das für den 27. Juni ge-
plante Repair-Café nicht – wie so viele Veranstaltungen der-
zeit – absagen oder vollständig ins Internet verlagern, sondern 
im Rahmen der Möglichkeiten wie geplant im Evangelischen 
Gemeindehaus stattfinden lassen. Gerade jetzt ist es für viele 
Haushalte eine Hilfe, wenn defekte Dinge noch einmal repariert 
werden können – aus finanziellen Gründen, aber auch, weil der 
Einkauf im Laden komplizierter geworden und mit einem höheren 
Zeitaufwand verbunden ist. Und manch ein Produkt ist derzeit 
aufgrund von Lieferschwierigkeiten gar nicht oder nur mit großer 
Verzögerung erhältlich.
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Natürlich werden wir alle Auflagen erfüllen, die Ende Juni für ein 
solches Vorhaben gelten werden, und für einen maximal mögli-
chen und sinnvollen Infektionsschutz sorgen. Dazu gehört, dass 
wir stark aufgelockert arbeiten und insbesondere auch den Au-
ßenbereich einbeziehen werden, um genügend Abstand zu hal-
ten. In Corona-Zeiten ist darüber hinaus eine ergänzende Nicht-
Präsenz-Komponente hilfreich: Gerne bieten wir Risiko-Gruppen 
oder Menschen in Quarantäne usw. an, Reparaturgegenstände 
bei ihnen zuhause abzuholen und anschließend (mit desinfizier-
ten Kontaktoberflächen) wieder zu bringen. Auch Reparierer kön-
nen natürlich zuhause in der eigenen Werkstatt bleiben, wenn 
sie das aus Sicherheits- oder sonstigen Gründen bevorzugen 
– wir sorgen dann für den Transport der Gegenstände. Beides 
in Kombination schließt nicht aus, dass die Reparatur an einem 
anderen Tag als den 27. Juni durchgeführt wird – somit wird das 
Repair-Café flexibler und kann im Prinzip über mehrere Monate 
hinweg stattfinden.

Wir hoffen, auf diese Weise einen sinnvollen Beitrag in Krisenzei-
ten leisten zu können – für Mensch und Natur. Weitere Einzelhei-
ten der Abwicklung dieses besonderen „Corona-Repair-Cafés“ 
werden im nächsten Heft bekanntgegeben.

Für Reparaturdienste, insbesondere im Elektrobereich, und 
notwendige Transportdienste suchen wir noch weitere frei-
willige Helfer! (Kontakt siehe unten)

Stadtradeln 2020 auf den Herbst verschoben
Das ursprünglich für Mai geplante Würzburger Stadtradeln wurde 
auf den Zeitraum vom 19. September bis zum 9. Oktober 2020 
verschoben. Wir werden auf jeden Fall dabei sein – und hoffent-
lich wie vergangenes Jahr wieder ganz vorne mitradeln, um die 
Wichtigkeit der (noch) nicht vorhandenen Radwege sichtbar zu 
machen. Dafür brauchen wir viele radelnde Reichenberger*innen 
aus allen Ortsteilen – jeder Kilometer zählt! Das „Offene Team 
Reichenberg“ wird im Sommer registriert, dann ist auch die 
Anmeldung als Teammitglied möglich – nähere Info im Juli-
Heft.

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, EvaLiebich@web.de

Agenda 21 Uengershausen –
Dorf, Dorfladen und Corona
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Seltsame Tage sind das jetzt gerade. Kurzarbeit, Home Office, 
kein Gottesdienst in der Kirche, Mundschutz, Abstand, praktisch 
kein Vereinsleben. Das gab es wohl so noch nie in unserem Land.

Eines aber zeigt die Krise auch sehr deutlich: Wie wichtig eine 
funktionierende Nahversorgung für die Menschen in einem klei-
nen Dorf ist. Zwar sind die vorgeschriebenen Regeln wie Mund-
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Informationen
Masken-Pflicht ab 11. Mai 2020 für Besucher
des Landratsamts
Das öffentliche Leben in Bayern wird schrittweise wieder hoch-
gefahren. Dies hat Bayerns Ministerpräsident Dr. Markus Söder 
am 5. Mai 2020 in einer Pressekonferenz mitgeteilt. Um dabei 
eine weitere Ausbreitung des Corona-Virus zu verhindern, ist es 
weiterhin enorm wichtig, die Hygiene- und Abstandsregeln einzu-
halten. Hierzu zählt auch das Tragen einer Mund-Nasen-Maske.
Seit dem 18. April 2020 galt deshalb für die Besucher*innen des 
Landratsamtes Würzburg bereits ein Masken-Gebot, nun wird 
dieses durch eine Maskenpflicht ersetzt: Wer einen Besuch im 
Landratsamt oder einer Außenstelle vereinbart hat, muss ab 
Montag, 11. Mai 2020 bei diesem Behördengang eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen.
Diese sogenannten „Community-Masken“ sind nicht-medizini-
sche Masken für den alltäglichen Gebrauch, die Mund und Nase 
bedecken. Sie schützen zwar nicht den Träger selbst vor einer 
Ansteckung, wohl aber davor, andere Personen zu infizieren.
„Die Mitarbeiter*innen des Landratsamtes schützen ihre 
Kolleg*innen und Besucher*innen durch Tragen einer Commu-
nity-Maske. Um den Schutz möglichst zu vollumfänglich zu ge-
währleisten, ist es unumgänglich, dass auch die Besucher*innen 
unseres Hauses eine Maske tragen“, begründet Landrat Thomas 
Eberth die neue Richtlinie.

Corona-Sonderfahrplan Plus und Schnell-
fahrstreckensperrung auf der Frankenbahn
(RE 8) zwischen Stuttgart und Würzburg vom 
04. Mai bis 13. Juni 2020
Die Bahnstrecke Mannheim <> Stuttgart ist eine der Schnellfahr-
strecken im Netz der Deutschen Bahn und verläuft 99 Kilometer 
durch Baden-Württemberg. Nach 30 Jahren verlässlichem Dau-
erbetrieb und 24 Millionen Fahrgästen jährlich auf dieser Strecke 
muss die belastete Infrastruktur umfassend erneuert werden. 
Das bedeutet: es finden Baumaßnahmen an Gleisen, Weichen 
und Signaltechnik statt. Während dieser Streckenerneuerung ist 
die Schnellfahrstrecke vom 11. April bis 31. Oktober 2020 ge-
sperrt.

Der Sonderfahrplan für die Frankenbahn (RE8) ist gültig 
für den folgenden Zeitraum: 04.05. bis 13.06.2020. In die-
sem Zeitraum schließt dieser Sonderplan die Änderungen zur 
Schnellfahrstrecken-Sperrung zwischen Stuttgart und Mannheim 
mit ein.

Die Auswirkung des Sonderfahrplans für unsere Fahrgäste sind 
auf unserer RB 8-Linie (Frankenbahn) eine nur noch 70-prozen-
tige Fahrplanausdünnung.

Veränderungen im Einzelnen:
–	 Es gibt Mo–Fr wieder einen Stundentakt zwischen
	 Stuttgart und Würzburg. 
–	 Nur noch am Wochenende (Sa und So) gibt es teilweise
	 einen Zweistundentakt auf der Relation Würzburg – Heil-
	 bronn – Stuttgart. 
–	 Auf der Relation Heilbronn-Stuttgart gibt es in den frühen
	 Morgenstunden teilweise wieder einen Halbstundentakt.
–	 Letzte Direkt-Abfahrten von Stuttgart nach Würzburg und um-
	 gekehrt finden am Wochenende erst nach 20 bzw. 21 Uhr
	 statt.
–	 Als Alternative fahren zwischen Osterburken und Stuttgart im 
	 Nahverkehr auch abellio-Züge der Linien RB 18 und RE 10.
	 Bitte genau den Ersatzfahrplan – auch den von abellio – be-
	 achten!

Weitere Informationen:
https://www.go-ahead-bw.de/unterwegs-mit-go-ahead/fahrplan-
abweichungen.html

schutz, Abstand und viel Hygiene selbstverständlich einzuhalten, 
aber der Dorfladen versorgt nach wie vor die Bürger/innen mit 
allem was sie täglich brauchen und ist fußläufig zu erreichen. 
Wer mit den Einkäufen wegen seines Alters oder wegen Vorer-
krankungen vorsichtig sein muss, kann anrufen und bestellen. 
Jemand Bekanntes oder Ehrenamtliche bringen es dann vorbei. 
Das war übrigens schon vor Corona möglich.
Wir haben versucht, möglichst 
rasch zu reagieren, und ha-
ben einen Spuckschutz an der 
Kasse und einen Desinfekti-
onsspender neben der Ein-
gangstür installiert, die Verkäu-
ferinnen haben teils frühzeitig 
einen Mundschutz aufgesetzt. 
Das Toilettenpapier war immer 
zu bekommen, nur einmal gab 
es etwas Verwirrung, als ein 
Auswärtiger einen Panikein-
kauf machen wollte und man 
ihm sagte, es gebe nur haus-
haltsübliche Mengen. Selbst 
an Tagen, als man in der Stadt 
in keinem Laden Backhefe be-
kam, hatte einer die Idee statt 
der kleinen Würfel im Bäcke-
reigroßhandel nach Großpa-
ckungen zu fragen, somit gab es auch hier eine Lösung.
Lange Schlangen, wie vor den städtischen Metzgerläden sind 
durch die Möglichkeit der telefonischen Vorbestellung vermieden 
worden.
Allerdings hat natürlich alles seinen Preis: Die Verkäuferinnen 
haben derzeit teilweise besonderen Stress. Überall wird im Mo-
ment den „Helden“ und „Heldinnen“ gedankt, wir haben auch wel-
che und wollen ihnen ausdrücklich auch für ihren Einsatz dan-
ken! Und ich fände es sehr wichtig, wenn sich dieser Dank auch 
in den Zeiten fortsetzen würde, die irgendwann wieder „normal“ 
genannt werden.
Dank gilt natürlich auch den Kundinnen und Kunden, die bislang 
mit großer Disziplin und Geduld den Laden besucht haben und 
man hat den Eindruck, dass gerade jetzt  die Wertschätzung sehr 
groß ist.
Auch unseren Lieferanten wollen wir großes Lob zollen. Gerade 
die Bäcker und die Metzger haben mit ihrem Einsatz dafür ge-
sorgt dass die gewohnte hohe Qualität in ausreichenden Mengen 
immer verfügbar war und ist. Dass manchmal kleine Probleme 
auftreten können sollte man souverän wegstecken und verzei-
hen, denn jeder ist nur ein Mensch und keiner von uns macht 
täglich alles richtig.
Alles in allem habe ich den Eindruck, dass wir auf dem Dorf die-
se Krise besser wegstecken können, zum Beispiel weil einfach 
Platz zum Bewegen da ist, als die Menschen in den Städten. Wir 
können uns  – mit Abstand –  über den Zaun unterhalten und zum 
großen Teil unseren üblichen Tätigkeiten nachgehen. Wollen wir 
dafür dankbar sein!
Ein ehrliches und ernst gemeintes „Bleiben Sie gesund!“

Jürgen Kranz, Agenda 21 Uengershausen
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Landratsamt Würzburg stellt Desinfektions-
mittel für Glaubensgemeinschaften zur Ver-
fügung
Ab dem 4. Mai 2020 dürfen öffentliche Gottesdienste unter be-
stimmten Voraussetzungen wieder stattfinden. Dazu gehört auch 
die Möglichkeit, beim Betreten der Gotteshäuser Händedesinfek-
tion anbieten zu können.

Eine Erstausstattung mit Händedesinfektionsmitteln können alle 
Kirchen und Glaubensgemeinschaften im Landkreis Würzburg 
ab sofort beim Landratsamt Würzburg bestellen. Landrat Tho-
mas Eberth freut sich, dass die Führungsgruppe Katastrophen-
schutz des Landkreises derzeit über eine ausreichende Menge 
an Desinfektionsmitteln verfügt, die sie den Glaubensgemein-
schaften im Landkreis sehr gerne zur Verfügung stellt, um die 
Religionsausübung wieder möglich zu machen.

Gemäß der Dritten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmen-
verordnung des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit 
und Pflege sind ab dem 4. Mai 2020 öffentlich zugängliche Got-
tesdienste sowie Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaf-
ten unter bestimmten, in der Verordnung näher geregelten Vor-
aussetzungen auch ohne Erlaubnis zulässig.

Voraussetzungen sind eine Höchstteilnehmerzahl, die Pflicht des 
Tragens einer Mund-Nasen-Bedeckung (gilt nicht für das liturgi-
sche Sprechen und Predigen), eine Höchstdauer von 60 Minuten 
sowie das Vorhandensein eines Infektionsschutzkonzeptes, das 
die je nach Glaubensgemeinschaft und Ritus möglichen Infekti-
onsgefahren minimiert.

Je Gemeinde einer Kirche oder Religionsgemeinschaft im Land-
kreis Würzburg werden maximal zehn Liter ausgegeben. Nach 
Erhalt dieser Erstausstattung sind die Kirchen und Glaubens-
gemeinschaften gehalten, sich selbst um die Beschaffung von 
Desinfektionsmitteln zu bemühen.

Desinfektionsmittel können unkompliziert über die Homepage 
des Landkreises auf www.landkreis-wuerzburg.de/materialan-
forderung bestellt werden. Die Logistikabteilung der Führungs-
gruppe Katastrophenschutz nimmt dann Verbindung mit dem 
Besteller auf.

Die Dritte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
vom 1. Mai 2020 ist hier nachzulesen:  https://www.verkuendung-
bayern.de/baymbl/2020-239/

Tag der offenen Gartentür abgesagt
Der traditionelle Tag der offenen Gartentür, der jedes Jahr am 
letzten Juni-Sonntag zum Besuch in ausgewählten privaten Gär-
ten einlädt, muss wegen der Corona-Krise abgesagt werden, da 
bis August Großveranstaltungen bundesweit nicht stattfinden 
dürfen. „Diesen bei Gartenfreunden so beliebten Termin jetzt be-
reits abzusagen, war für die Vorstandschaft des Kreisverbandes 
eine wirklich schwierige Entscheidung, aber in der jetzigen Situ-
ation die einzig richtige“, betont Landrat Eberhard Nuß.

Die Bedeutung der Gärten wird gerade in diesen Tagen deutlich, 
denn sie können auch in Zeiten der Ausgangsbeschränkungen 
für Freude, Entspannung und gesunde Beschäftigung sorgen.

Anzeigen



44

Veranstaltungstermine 2020
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

29.05.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

20.06.	 Fu	 Sonnwendfeuer, Vereinsring, alte Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
19.–21.06.	 Rei   Reittunier Dressur & Springen, Gelände des
		  Reitvereins, täglich von 7:00–19:00 Uhr
26.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft, Sport-
		  gelände des TSV, 20:00 Uhr

26.06.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
27.06.	 Rei	 Repair Café Reichenberg, Selbsthilfewerk-
		  statt, evangelisches Gemeindehaus,
		  13:00–17:00 Uhr

03.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
		  ab 19:00 Uhr
05.07.	 Fu    Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
		  ab 12:00 Uhr
05.07.	 Rei	 Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Schlosshof Reichenberg, 19:00 Uhr
06.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
		  ab 18:30 Uhr
18.07.	 Fu	 Alte Füchse, AH-Kleinfeld-Cup in Fuchs-
		  stadt, 15:00 Uhr
24.07.	 Rei	 Trompeten- und Posauenklänge im Reichen-
		  berger Schloss, 19:30 Uhr
26.07.	 Alb	 Schwimmbadfest mit Familiengottesdienst,
		  Schwimmbad Albertshausen, 9:30 Uhr

01.–03.08.	 Fu	 Biergartenfest, Sportverein, Biergarten
		  Fuchsstadt
28.08.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
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05.09.	 Rei	 Altpapiersammlung
06.09.	 Rei	 Steak-Stegfest, CSU-OV, hinter der Grund-
		  schule, 11:30–18:00 Uhr
06.09.	 Ue	 Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
		  Uengershausen, 10:00–17:00 Uhr
19.09.	 Li	 Bremserabend, Singkreis Frohsinn,
		  Bürgerhaus Lindflur, 20:00 Uhr
25.09.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

09.10.	 Rei	 Kultureller Ausflug, OGV, Marktbreit,
		  Gnodstadt
11.10.	 Rei	 Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  ev. Kirche Reichenberg, mit Gospelchor
		  Andiamo, 17:00 Uhr
30.10.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

01.11.	 Rei	 Sichelsgrundlauf, TSV Reichenberg
06.11.	 Ue	 Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
		  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
08.11.	 Ue	 Kirchweihessen, Mehrzweckhallenverein,
		  Mehrzweckhalle, 12:00 Uhr
08.11.	 Rei	 Familiennachmittag (Kirchweihkaffee) OGV,
		  Wolffskeelhalle
14.11.	 Rei	 Kameradschaftsabend, FFW, 20:00 Uhr –
		  Totenehrung 19:00 Uhr
18.11.	 Rei	 Girlandenbinden OGV, gemeindlicher Bauhof,
		  13:00 Uhr
19.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung, Diakonieverein,
		  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr
20.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg,
		  TSV Vereinsheim, 20:00 Uhr
21.11.	 Fu 	 Herbstkonzert, Dorfmusik, Wolffskeelhalle
		  Reichenberg, 19:30 Uhr
27.11.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 19. Juni
(das folgende am 17. Juli).
Redaktionsschluss
am 10. Juni um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 8. Juli, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

29.11.	 Rei	 Weihnachtsmarkt, Kaffeeausschank,
		  ev.-luth. Kirchengemeinde,
		  Gemeindehaus Reichenberg, 18:00 Uhr

05.12.	 Ue	 Adventskonzert, Singgemeinschaft,
		  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
05.12.	 Rei	 Altpapiersammlung
06.12.	 Li	 Singen am Waaghäusle mit Glühwein-
		  ausschank, Singkreis Frohsinn Lindflur,
		  16:00 Uhr
19.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, alte Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
25.12.	 Fu	 Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim
		  Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de

„Rüstzeug für Gemeinderät*innen“
Webinar von Gerhard Hartmann – alle Fraktionen vertreten

Rechtzeitig vor der konstituierenden Sitzung des Gemeinderats 
im Markt Reichenberg erhielten alle neuen und wiedergewählten 
Gemeinderäte*innen sowie kommunalpolitisch Interessierte die 
Möglichkeit, sich über die wichtigsten Grundlagen der kommu-
nalen Hoheitsbereiche zu informieren.

Gerhard Hartmann, der über eine 23-jährige Erfahrung in der 
Kommunal- und Landespolitik verfügt und als Referent an der 
Akademie Frankenwarte aktiv ist, bot für die Mandatsträger ein 
inhaltsreiches, informatives und kurzweiliges Webinar an.

Ein Webinar ist ein Seminar, das ausschließlich online stattfin-
det. Wie bei herkömmlichen Seminaren werden Präsentationen 
gezeigt und erläutert. Ebenso können Fragen direkt gestellt und 
beantwortet werden.

Trotz des Neulands für einige Teilnehmer war diese der Coro-
na-Krise geschuldete Art der Fortbildung gut gelungen. An drei 
Abenden vermittelte uns Gerhard Hartmann sehr anschaulich, 
welche Gestaltungsmöglichkeiten wir als Gemeinderät*innen be-
züglich der drei kommunalen Hoheitsbereiche Verwaltung, Pla-
nung und Finanzen haben.

Er erklärte uns anhand aktueller Beispiele die jeweiligen sehr 
speziellen Inhalte. So wurden trockene Gesetze, Strukturen und 
Zahlen mit Leben gefüllt und gut verständlich.

Auch unsere Fragen beantwortete der Referent schnell und un-
missverständlich. Zudem bekamen alle Teilnehmer ein umfas-
sendes Skript über die vermittelten Grundlagen. Letztendlich 
profitierte nicht nur jeder Einzelne von dem Seminar, sondern 
auch der gesamte neue Gemeinderat des Marktes Reichenberg: 
Alle Fraktionen, neue wie wiedergewählte Rät*innen bekamen 
ein hervorragendes Rüstzeug für ihre zukünftige Arbeit. Zudem 
lernten sie sich schon mal über das Webinar kennen und tausch-
ten sich aus.

Herzlichen Dank nochmals an Gerhard Hartmann, der dieses 
exklusive Webinar im Einvernehmen mit der Akademie Franken-
warte für uns Reichenberger ermöglicht hat. Die Seminargebühr 
ging als Spende an die Nachbarschaftshilfe Reichenberg.

Martha Morell und Wilma Wolf

Was sonst noch interessiert
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